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Sie Moria Luise bei der Auskliinmgs-
übuug des Deutschen ZuverlWgkeiks-

fluges am Oberrheiu 1812.
Luftschiffe und Mugzeuge sind zum ersten Mal« beim

Deutschen ZuverlWgkeiMug am Oberrhem in fried¬
lichen Wettbewerb getreten, als es galt, bei Metz sowie
zwischen Metz und Saarbrücken Artilleriestellungen
und Kolonnen aller Waffen zu erkunden. Nach den
Berichten eines Generalstabsoffiziers, der in der „Vik¬
tor« Luise" die Hebung mitgemacht hat, ist die fol¬
gende Schilderung zusammengestellt .

Die Abfahrt war für den 14 . Mai schon auf 2 Uhr
angesetzt , aber in der Halle herrschte bereits von 1 Uhr
ab reges Leben. Nochmals wurden die Motore ge¬
prüft , Wasferballast wurde eingenommen und so der
nächtige Kreuzer zur Abfahrt vorbereitet. Um 2 Uhr
hieß es einsteigen . Ein« Anzahl von Generalstabs¬
offizieren. Direktor Colomann der Delag und mehrere
Fahrgäste , darunter eine Dame, nahmen in der be¬
quem ausgestatteten Kabine Platz . Der Luftriese
bewegte sich langsam an den Haltetauen aus der HM«
„Fertig los !" Die LustsMauben gingen an, dos
Vorderteil hob sich und mit schnell sich steigernder Fahrt
ging es hinauf den Sternen entgegen .

Ein eigenartiges Gefühl bespricht uns : auch nicht
einen Augenblick denkt man an eine Gefahr ; die Ruh«
des Schiffes und feiner Bemannung Hot sich auch auf
uns übertragen ; aber das Gefühl des noch Nieerleb¬
ten, des Erhobenseins über das ganze Weltgetriebe
ersaßt uns wie etwas unendlich Feierliches . Cm
stiller Händedruck von Freundeshand spricht die Wucht
des gewaltigen Eindrucks aus jeden einzelnen von uns
aus . Tiefes Dunkel ringsum , nur die Sterne strahlen
am Firmament . Das Silberband des Rheins leuch¬
tet durch das Dunkel . Allmählich gewöhn sich das
Auge. Man erkennt deutlich di« Umrisse der Wälder
am Rhein und die weihen Linien der Wege . Rechts
leuchtet der Bahkchof Röschwoog herüber, weiter in
der Ferne das Lichtermeer muß Straßburg sein. Vor
uns liegt Hagenau mit dem hell erleuchteten Bahn¬
hof, und nun wirds dunkler unter uns, Wald und
Helle Felderstreisen wechseln mit dunkeln stillen Dör¬
fern. Wir steigen höher, um das Gebirge zu über¬
klettern . Wir biegen nach Südwester: ab auf die
Bahnhosslichter von Zubern zu, jetzt wieder rechts
über dunkle Wälder . Man fühlt, daß wir durch
das Höhensteusr uns gewaltsam hincmsdrücken müs¬
sen ; der kühle Wald - er Vogesen zieht uns herunter.
Schon aber hört der Wald wieder auf . Felder er¬
scheinen nahe unter uns , da, ein merkwürdiges Mid , ein
regelmäßiges Viereck, ein freier Platz und Helle,
weihe Straßen mit hohen Häusern. Pfalzburg, die
Festung Ludwigs XIV., liegt kaum SO Meter unter
uns . Bald überfliegen «vir Stadt und Bahnhof Saar¬
burg. Den Nachtexpreß nach Paris haben wir weit
hinter uns gelassen, wir fliegen mit 9V Kilometer Ge¬
schwindigkeit in der Stunde auf Aoricourt zu. Es
wird doch nicht über die Grenze gehen ? Nein ; der
Kompaß dreht sich, wir biegen ab nach Nordwesten.
Schon leuchtet der Stockweier heraus , silbern durchzieht
ihn zwischen dunklen Dämmen der Salmenkanal . Ball»
überfliegen wir Dieuze mit spärlich beleuchteten Sträß¬
chen. Dort drüben bei der Kasern « im Lazarett liegt
Oberleutnant Wirth , der am 11 . verunglückte, wir
winken ihm einen füllen Gruß zu.

Weiter und weiter gehts ; der Morgen dämmert
herauf , fchon können wir die Bäume des Waldes
unterscheiden , der Wind ist, seitdem wir den Wasgen-
wald überflogen hüben, mächtig gewachsen und sucht
uns aus unserer Bahn abzudrängen . Offenbar will
der Führer etwas gegen den Wnü> nach Norden au-
laufen, um dann westwärts mehr vor den Wind zu
kommen . So erreichen wir Mörchingen und nörd¬
lich davon die Bahn , der wir nun genau folgen. Im
Fluge eilen wir jetzt, auch vom Winde getrieben, dahin;
mühsam keucht ein Güterzug mit hell leuchtenden Bier¬
wagen und glühenden Augen der Lokomotiven unter
uns hin. Bald bleibt er weit hinten, die Dörfer, wie
aus der Spielschachtel aufgebaut , fliegen vorüber,
deutlich die französische, lothringische Bauart mit ihren
weißen Umfassungsmauern verratend. Bald leuchten
Lichter im Westen auf : Metz, die jungfräuliche Feste,dort , das sprühende Feuer über dem WaD von Chcvnze
muß ein Hochofen oder Walzwerk sein ; doch nein, ein
Haus in Laquenexy wird von hochlodernden Mam¬
men verzehrt . Die Rauchschwaden ziehen sich bis
gegen Metz und steigen uns brenzlig in die Nase .
Jetzt erkennen wir auch die Häuser von Metz , im
Wiesengrunde die Mosel, wir umkreisen die Stadt und
die gewaltige Kathedrale. Noch sind die Straßen
wenig belebt , aber dort draußen auf dem grünen
Platze von Frescaty ist reges Leben. Ein riesiges
Menschengewimmeldeutet an , daß wir am Flugplätze
sind . Richtig , da schwirren auch schon Ein- und Zwei¬
decker um uns herum wie eine Schar aufgescheuchter
Tauben . Dort ist die Hall« mit dem Schwesterschfff,davor weist uns eine riesige weiße Flagge den Lan¬
dungsplatz. Aber wir haben noch keine Lust zum lan¬
den. In 1 Stunde 50 Mimten haben wir die zwei¬
hundertzehn Kilometer lange Reise zurückgelegt, es ist
erst 4 Uhr 7 Minuten und 4 Uhr 30 Minuten sollen
wir zur Stelle sein . So kreuzen wir noch einmal, dann
erst werden die Ankertaue ausgemorsen und bald
liegen wir fest , umringt von uns fröhlich begrüßenden
Menschen . Prinz Heinrich , Prinz Wilhelm von Sach¬
sen-Weimar , Professor Hergesell, Oberstleutnant von
Oldershausen und alle die Leiter des Zuoerlässigkeits¬
fluges freuen sich der glänzenden Leistung der „Vik¬
toria Luise " . Zuschauer und neue Fahrgäste drängen
sich heran . Wir müssen indessen zur Erkundigung
sehr hoch steigen , deshalb muß das Schiff entlastet
werden und nur zwei neue Gäste können für vier
aussteigende ausgenommen werden. Wir bekommen
unsere militärische Aufgabe: Metz wird belagert, der
Angriff richtet sich vornehmlich gegen die Norüost- und
g«gen die Nordwestfront. Seit dem IS. mittags macht

sich das Feuer neuer feindlicher Batterien aus der
Gegend von Argancy unangenehm bemerklich gegen
die Feste Manteuffel und die nördlichen Moselbrücken
von Metz . Diesen neuen Feind gilt es festzuftellen .
Und da muß auch Zeppelin trotz feiner Schnelligkeit
sich d«n feindlichen Feuer durch große Flughöhe zu
entziehen suchen. So nehmen wir denn, 5 .21 Uhr
früh loswerfend, sofort steile Fahrt auf ; hart nördlich
Metz haben wir schon 1000 Meter Meereshöhe und
es ist kein angenehmes Geschäft für den militärischen
Beobachter im Laufgange ohne Geländer auf schmaler
Planke , nur durch eine dünne Leinwand von der
schwindelnden Tiefe getrennt , emporzukraxeln nach der
vorderen Gondel. Ueber eine Strickleiter geht es
hinunter zum kühnen Führer der „Viktoria Luise " .
Hier in der Gondel herrscht eine begeisterte Kriegs¬
stimmung. Glänzend gelungen ist der Flug vom
sicheren Hasen hinten am Rhein zur Grenzwacht; nun
drängt alles an Len Feind zu kommen , Offiziere ,
Schiffbemannung und Bedienungsmannschaft. Jeder
möchte zuerst den Feind entdecken. Noch schweben
wir über den Auhenwerken von Metz . Da , was ist
das ? Vorn Wer den Mofelknick von Olgy ein
Feuerblitz. Darauf los ! Jetzt hallt auch dumpfer
Kanonendonner herauf . Noch sind wir 4 bis 6 Kilo¬
meter entfernt , schon aber kann man feuernde Geschütze
hart Mich bei Argancy erkennen! „HiHer halten !"
Und der Mann am Höhensteuer meldet regelmäßig
1080, 1150, 1180 Meter . Richtig , da am Wege steht
die Batterie . Bald schweben wir über ihr und können
die Geschütze und Munitionswagen zählen . Dort
dahinter , ja da müssen die Protzen sein ! Mit dem
Glase erkennt man , wie drunten alles zu uns empor¬
schaut und wie sie sich bemühen, die Rohre senkrecht
auf uns einzustellen. Zu spät , denn selbst wenn eure
Geschosse so hoch kommen sollten , wir sind schneller,
als ihr richten könnt ! Ueber 1200 Meter zeigt der
Höhenmesser , also mehr als 1050 Meter über der
Batterie befinden wir uns , als wir wenden, um die
Meldung nach Metz zu bringen . Steil gehts über
Metz wieder hinunter , in 100 Meter Höhe eilen wir
über den Platz von Frescaty und hinaus flattert , ge¬
schmückt mit langem rotem Bande die Meldung : der
Wind ist gut eingeschätzt. Indes wir schon weiter
eilen gen Osten zur zweiten Ausgabe, fliegt die Meldung
noch ein Stück mit uns , um dann , vom Winde er¬
saht , gerade in die Menschengruppe vor der Halle
zu flrl^ n.

Ein« blaue Armee kämpft in Linie Pirmasens—
Svargemünd um die Entscheidung. Der linke Flügel
steht bei Auersmacher. Starke feindliche Kavallerie
ist westlich davon festgestellt . Der Gouverneur von
Metz hat in nächtlichem Kampfe die Einschliehungs-
truppen im Osten der Festung geworfen und verfolgt
sie jetzt aus Dolchen . Das will er schnell der Armee
kund tun , damit sie auch ihrerseits vorgeh« . Die
„Viktoria Luise " soll die Meldung überbringen und
gleichzeitig feststellen , ob etwa neue rote Kräfte aus
Linie Saarbrücken—Deningen (an der Bahn Saar¬
brücken —Faltenberg ) gegen den blauen linken Flügtt
Vorgehen .

Also vorwärts zunächst in Richtung Dolchen , um
festzustellen , welchen Weg der zurückgehenüe Feind
genommen hat. Ueber die Stadt geht es gen Osten
längs der Chaussee nach Kürzel. Dort unten winken
Schloß und Park von Urville, dem Besitz des Kaisers
herauf , dann biegen wir ab nach Contchen . Schon
haben wir wieder 800 Meter Höhe erreicht, Da, was
ist das am Eingang von Contchen ? Abgesessene Rei-
terl Haha, die Nachhut des Feindes ; richtig macht
er sich auch , als wir schon im Enteilen sind , bemerkbar
durch eine nachgesandte Salve . In Volmeringen
marschiert zurückgehenüe Infanterie , Dolchen scheint
besetzt zu sein . Also dieser Feind strebt weiter nach
Nordosten, er macht uns keine Sorgen . Darum wen¬
den wir uns dem Gegner der blauen Arme« zu.
Ostwärts streben wir über das letzte Schlachtfeld des
Kaisermanövers von 1908 . Wir kommen an die Bahn
St . Avolt—Saarbrücken, dort vorn liegt Beningen.
Sind das am Dorfe da nicht Truppen ? Gewiß; wohl
suchen sie sich unter den dichten Bäumen an der Straße
zu decken, aber vergeblich. Und dahinter , auf der
Straße von Bahnhof Beningen nach Kochern mar¬
schieren zwei Bataillone . Anscheinend eine Seiten¬
abteilung, denn hinter Kochern ist nichts mehr zu be¬
merken .

Wir halten nun Richtung Saarbrücken , denn die
kleine Abteilung wird nicht allein sein . Forbach,
Stiringen —Wendel und die Höhen von Spichern sind
deutlich sichtbar , dahinter die rauchenden Schornsteine
von Saarbrücken . Me Gedanken schweifen zurück zu
den Zeiten der Väter , die diese Höhen mit ihrem Blute
getränkt haben. Ihr könnt gewiß sein , eure Söhne und
Enkel wollen es euch dermaleinst gleich tun , und auch
wir hier oben schulen uns und unser stolzes Fahr¬
zeug jetzt zum Kampfe fürs Vaterland . Die ganze
Bemannung ist voll Begeisterung für - ie gestellte Auf -
Wbe, alles lugt mit aus , um zuerst den Feind zu
erspähen und da tönts gleichzeitig — wir sind über
1200 Meter hoch — von allen Seiten : Hier marschieren
Truppen ! Hier eine rote Flagge ! Da , dort noch
mehr ! Da sind Reiter , gelbe Flaggen , Fahrzeugs !
Dort ein Reitertrupp , dabei weihe Flaggen ! Und
allmählich gewinnt das bunte Bild militärffche Form
für uns : Eine lange Marschkolonne , voraus Kavalle¬
rie , marschiert von Saarbrücken her über die Spicherer
Höhen nach Süden , und jetzt macht sie hall. Infanterie -
spitze bei Kerbach . Wieviel mögen es sein ? Eine
gemischte Brigade mit starker Artillerie . Das Ende
mag am Roten-Bevg sein , dort am weithin sichtbaren
Denkmal! Ob noch mehr dahinter kommt ? Sollen
wir bis Saarbrücken heranfahren ? Nein, denn Eile
tut Rot . Auf dem schnellsten Wege muß vorerst
die Meldung zur Arm« , der der feindliche Stoß droht.
Und eilens wenden wir gen Niden , um noch schnell
über Wustweiler auszulugen , ob nicht von dorther,
wo starke feindliche Kavallerie gemeldet war , der Feind
droht. Rein, alles ist frei ! Also die Meldung zu

Papier . Schon ist Saargemünd in Sicht und siehe
da, dort aus dem Exerzierplatz sehen wir blaue Trup¬
pen. Sie haben vielleicht Verbindung zum Armee¬
oberkommando . Während wir uns schnell herabsenken,
den uns zujubelnden Trugen entgegen . Ach so , es
ist ja Krieg im Frieden , das sind alles nur Zuschauer
— ist der Funker in Tätigkeit, um mit der Armee
Verbindung auszunehmen, was ihm bislang noch nicht
gelungen war (kein Wunder, denn „Funken"

ist heute
nur Annahme!) .

Und jetzt sind wir über den blauen Flaggen 200
Meter hoch, 7LO Uhr vormittags wird die Meldung
abgeworsen.

Friede ist emgekehrt . Wir genießen nur noch die
wunderbare Fahrt über freundlich« Ortschaften , grüne
Täler und Wälder , eilen wir der malerischen Felsen¬
feste Bitsch zu . Wie ganz anders sieht sie von hier
oben aus . Bon unten ein massiger Klotz, dräuend
uneinnehmbar : von oben ein niedliches Spielzeug ,
rote Mauern aus dem Grün aufragend und oben
darauf weiße Häuschen. Doch vorbei. Ab und zu
schauen wir in einen Waldsee bis hinunter aus den
Grund . Kein Fischlein bleibt verborgen . Bald tut
sich uns die Ebene auf . Und mächtig packt uns di«
Erinnerung , als wir von Niederbron-n, dessen Kur¬
garten freundlich im Sonnenschein daliegt, Hinüber¬
gleiten aufs Schlachtfeld von Wörth . Und ehrfürchtig
und begeistert blicken wir aus nach dem Scheuerlen-
hof , dort rechts im Walde, wo der Schöpfer unseres
Schiffes, der Meister der Lüste, auf seinem wage¬
mutigen Ritt überrascht wurde . Unwillkürlich sucht
das Auge den Weg, den der kühne Reiter einsam, auf
erbeutetem Rosse, dahin eilte, um das Ergebnis zu
melden ! Und begeistert rufen wir ein donnernd
Hurra hinüber zum Scheuerlenhof. Möchte es doch
der greise Held hören in seinem rastlosen Schaffen
dort am schwäbischen Meer !

Unter uns liegt Fröschweiler, dort drüben Elsaß-
Hausen ; überall grüßen uns die Denkmäler der großen
Toten. Von Wörth herauf jubeln uns die Schul¬
kinder zu , dort über die Sauer kamen die vom
11 . Korps an , hier im Riederwald stritten sie lange
und unter der Vaumgruppe dort beobachtete Mac
Mahon di« Schlacht . Jetzt sind wir über der Auf¬
stellung der deutschen Artillerie , und gerade unter
uns hält ehern Kaiser Friedrich in mitten schmucker
Anlagen.

Doch weiter, weiter . Bald eilen wir über den
Hagenauer Wald, dem leuchtenden Rhein zu. Grüne
Wälle (Fort Louis ) erinnern uns nochmals an den
fränkischen Feind , der den deutschen Strom zur Grenze
machen wollte , und dann grüßt uns wieder das badische
Land mit dem SchwarzwaD . Freundlich führt uns
Dr . Eckener noch hinein ins frühlingsduftige Badener
Tal . Wir kreuzen kurz über der belebten Stadt und
um 10 Uhr werfen wir Anker aus vor der Halle.

Mit Stolz gedenken wir Teilnehmer des Mannes ,
der als Erster die Lüfte meisterte, und vertrauensvoll
schauen wir in die Zukunft. Wir haben an einer
Kriegsfahrt teilgenommen, auf der das Schiff sich seines
Schöpfers wert zeigt« ! Sie wird uns allen «ine herr¬
liche , unvergeßliche Erinnerung bleiben.

10. Landeskuberkillosevek -
sammlimg.

Vretten, 22 . Mai .
item Flvggenschmuck ,

Me Meiar
um Gra

trrig
Herzogin

Hilda bei ihrer Anwesenheit auf der Tagung der
Landestuberkulvse- Versammlung in würdiger Weife
begrüßen zu können.

Am Eingang zur Turnhalle , wo die Versammlung
stattfcmd , wurde die Fürstin von dem Vorsitzenden des
LandestuberkuloseausschussesPros . Dr . H . Starck ,
dem Generalsekretär des Bad . Frauenversins Geh.
Rat Müller , LcmdeskommifsärFl ad , Amtsvorstand
Hofmamr , Bürgermeister Schemenau und den
Dorstcmdsdamen begrüßt und von der Versammlung
mit einom von Bürgermeister Schemenau ausge¬
brachten, begeistert aufgenommenen Hoch willkommen
geheißen.

Der Vorsitzende des Lambestuberkuloseausschusses
Prof . Dr . Starck eröffnet« sodann die 10 . Landes-
tuberkulosMersammlung, begrüßte zunächst die Groß¬
herzogin und dankte ihr für das Erscheinen, das deut¬
lich bekunde , wie großes Interesse die Grohherzogin
an den Arbeiten des Ausschusses nehme. Argteich
dankte Redner auch der Grohherzog-tn-Witwe Luise
für Entsendung eines 'Vertreters ttr Exz. v . Chelius ;
die große AnteÄmchme , welche die Fürstin jederzeit
der Tätigkeit des Ausschusses entgegenbrachte, erhalt«
durch Entsendung eines Vertreters erneut deutlichen
Beweis. — Weiter« Begrüßungsrvorte richtete der
Generalsekretär des Bad . Frauenvereins Geh . Rat
Müller an di« Versammlung, insbesondere an die
zahlreich vertretenen Zweigveroine. RÄner übermittelte
Grüße der Großherzogin Luise, die beste Wünsche
für die Versammlung ausdrücken ließ und gab der
Hoffnung Raum , daß die Versammlung dazu bei¬
tragen würde, neue Freunde für die Bekämpfung der
Tuberkulose zu gewinnen.

Professor Dr . Starck erstattete Bericht über die
Tätigkeit des Tuberkuloseausschufses
des Großherzoytums Baden im Jahre
1911 , gab hier zunächst ein BM> über di« Entstehung
des Ausschusses und seine erst« Arbeit. Me Bewegung
hat in den letzten Jcchren außerordentliche Fortschritte
gemacht , was deutlich hervoegeht aus einer Ver¬
gleichung der Zahlen über die bei den Ausschüssen
Hilfesuchenden . So stichlen im Jahre 1907 1818 Per -
fonen Hilfe bei den Tuberkuloseausschüffen, 1908
waren es 2000 , 1909 schon 2700, 1910 2500 und
1911 insgesamt 4300 Personen . Aus dem Jahres¬
bericht ist ferner erwähnenswert die Neugründung
der Organisation Dur lach , die Mchaltung von
Lichtbildervor trägen und die Wanderung des Landes¬
tuberkulosemuseums, das jetzt neuorganisiert und er¬
gänzt wird und im August ds . Js . seine Wanderung
« « der antreten wird. ÄmierhaS der Ausschüsse ver¬

dient eine Neuerung in der Organisation
eine besondere Beachtung: Me ärztlichen Für¬
sorge - und Beratungsstellen . Me erste
unentgeltliche ärztliche Beratungsstelle wurde in
Pforzheim errichtet , ihr folgten 1911 Karlsruhe »md
Mannheim . Me ärMche Tätigkeit beschränkt sich
auf Untersuchung der Kranken, Empfehlung der Art
der Fürsorge . Eine ärztliche Behandlung ist aus¬
geschlossen. Me Erfolge, welche durch die Bekämpfung
der Tuberkulose erreicht wurden, sind sehr wesentlich .
Seit einer Reihe von Jahren ist die Sterblichkeit an
Lungenschwindsucht nicht nur im Verhältnis zur Be¬
völkerung im ganzen, sondern auch der Zahl der
Fäll« nach in stäMgem Rückgang begriffen.

An di« sehr fesselnden Ausführungen schloß sich
ein Referat des ,Bezirksarztes, Medizinalrat Kamm -
Bretten über: „Vorkommen und Ursache der
Tuberkulose im Amtsbezirke Breiten .

"
Der Redner zog. in das Bereich seiner Darlegungen
u . a . eine statistische Feststellung der Kranken und der
Sterbefäll « «m Tuberkulose während der Jahr « 1901
bis 1910 , den DurchschMt der Todesfälle an Tuber¬
kulose im Jahr und die Ursache, die im Bezirk Breiten
in der Hauptsache in den mißlichen WohnungsverhAt -
nissen zu suchen ist. Mit dem Antrag zur Bildung
von Ortsausschüssen in den Landgemeinden schloß
das Referat.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung umfoMe
einen Dortrag des Bezirks- Assistenz - Arztes Dr.
Dörn er - Gengenbach über „Tuber kutofever -
breitung mü> Wohnungsfrage "

, in dem
eingehend dargelegt wurde, wie die engen Beziehun¬
gen der Wohnungsfrage zu der Tuberkulofever-
breitung die Wohnungsfursorge in den Landgemeinden
zu einer der wichtigsten AMabeu der Tuberkulose¬
bekämpfung machen . Zahlreiche Tafeln mit statisti¬
schem Material unterstützten die Ausführungen in
der anschaulichsten Weise .

Der Vorsitzende der Versammlung, Professor Dr.
Starck , dankte den Rednern für ihr« Borträge wck»
eröffnet« sodann eins Aussprache über das Gehörte ,
m der von verschiedenen Seiten wertvolle Anregungen
und Beobachtungen vorgebracht wurden .

Unter der Zustimmung der Versammlung erfolgte
die Abfendung eines Ergebenheits - Tele¬
gramm e s an Großherzogin Luise.

Nach einem Schlußwort von Geh. Rat Müller
ging die Versammlungauseinander .

Auf das von der Versammlung hier an Großher -
zogin-Witw« Luise abgefandte Telegramm «st folgende
Antwort eingelausen : „Me freurckliche Erwiderung
meines Grußes an den Landesverein zur Bekämpfung
der Lungentuberkulose hat mir eine wahrhaft warm
empfunden« Freude bereitet und veranlaßt mich.
Ihnen allen auf das herzlichste dafür zu banken, in
Bestätigung jener allen und bewährten Beziehungen,
welche uns immer verbunden haben und immer ver¬
binden werden. Gottes Segen mit unserem Verein .
Grohherzogin Luise .

"

Aus den Varleieu.
Ueber den Proporz für die Reichslagswahlen
schreibt die „Bad . Landeszeitung " :

„In unserer Pattei hat kein Mensch daran geüaM
die Wahlkreiseinteilung rein schematisch nach der Zahl,
ohne Rücksichten aus die historischen und staatsrecht¬
lichen Besonderheiten zu verlangen, noch weniger da¬
ran , den reinen Proporz etwa für das ganze Reich zu
befürworten. Das ledere würde praktisch einfach
rmdurchfiihrbar sein. Wohl aber hat man sich ziem¬
lich allgemein dahin ausgesprochen, daß an Stelle der
heutigen Wahlkreise größere Wahleinheiten , etwa die
Bundesstaaten oder Provinzen der größeren Bundes¬
staaten, gebildet würden urH daß sich innerhalb dieser
die Wahlen dann nach den Grundsätzen der Verhäll -
niswahl vollzögen , womöglich unter Beibehaltung oder
wenigstens ohne allzu starke Verschiebung der jetzigen
Zahl der Sitze für die einzelnen Wahlkörper . Mit
einem Wort : Eine vernünftige Kombi -
nationoonVerhältniswahl - unLMehr -
heitssystem ! Dadurch würden nicht nur die Par¬
teien, sondern ebenso die einzelnen Staaten und
Landesteile mit ihren wirtschaftlichen , konfessionellen
und kulturellen Besonderheiten zu ihrem Recht kom¬
men. Die Sozialdemokratie aber hätte von einer
derartigen Gestaltung der Dinge eher Nachteile als
Botteile zu befürchten , weil die große Masse
der Mittelstandsexistenzen und die
bäuerliche Bevölkerung im Umkreis
der Großstädte , die heute politisch mundtot ge¬
macht sind , dann zu ihrem Recht kämen . Heute
aber besteht die Gefahr, daß bei andauernder Zersplit¬
terung der bürgerlichen Parteien die Sozialdemokratie
in zcchllosen Kreisen , wo sie nur über einen ansehn¬
lichen Bruchteil der wahlfähigen Bevölkerung verfügt ,die einzelnen bürgerlichen .Parteien alle überflügeltund dadurch das Mandat an sich reißt . Alle diese
Uebelstände mit Hilfe einer gegen die Sozialdemokratie
gerichteten Sammlung sp o l itik " überwinden
zu wollen, heißt aber die politischen Reali¬
täten falsch einschätzen. In einem Lande mit so
gespannten wirtschaftlichen und konfessionellen Gegen¬
sätzen ist eine solche Politik, wenn überhaupt , viei¬
le i ch t e i nm a l unter ganz besonderen Bedingungen
durchzuführen . Auf - ie Dauer würde sie ver¬
sagen , und wie die letzten und alle Wahlen nach
Reichstagsauflösungengezeigt haben, jeweils zu emp¬
findlichen Rückschlägen führen . Was der¬
artige Sammlungsparolen leisten sollen , würde zumTeil wenigstens durch die Einführung des Pro -
porzes in mäßigen Grenzen geleistet mck sicher ge-
leistet werden können . Wir kommen daher auch heute
m« der zu dem Schluß, daß gerade die richtig
verstandenen konservativen Interessen
unseres Staatslrbens die Weiterbildung
unserer Verfassungsvechältnifse im Sinne des Pro .
porzes erheischen.



öadifche Politik.
Badische EiseabahnpolMI .

Aus der Rede des nationalliberalen Partei «Hess, Abg .Rebmann , in der Dienstag-Sitzung - er ZweitenKammer heben wir folgende Stelle heraus :
„Nicht bloß in Württemberg, auch in Preußen , hatdie Entwicklung dazu gedrängt, die 4. Klaffe -

wagen besser ouszugestalten . Jedermann ,der eine Fahrkarte löst, hat nach meiner Meinung das
Recht , zu sitzen . (Sehr richtig ! links .) Ob aus dem
Wagen 3 oder 4 darauf steht , ist ganz
gleich . (Zustimmung.) Die Entwicklung drängt da¬
raus hin, daß die 3. und 4. Klasse miteinander ver¬
schmähen werden . ( ? D . Red .) In der Frage der4. Klaffe sprechen wir uns wieder! Wir wollen die
Entwicklung abwarten ; Liese ist nachmeiner Ansicht in vollstem Gange . Zur Frageder Eisenbahngemeinschast möchte ich noch
bemerken : Was wir an der preußisch-hessischen Eisen-
bahngemeirffchast gesehen haben, macht uns keine
Freude . Di« Vorschläge des Geheimerat Kirchhofswerden wir ablehnen, nicht aber den Grund¬
gedanken einer weiteren Vergemeinschaftung
unserer Betriebe. Die Regierung möge alle di«
Schritte tun, die zu einer Vereinheitlichung
unseres Eisenbahnwesens führen, freilich unter der
Eiichhränkung, daß wir dabei di « Selbständig¬keit unserer Eisenbahn nicht angetaftrt
wissen wollen . Das badische Volk hat für
seine Eisenbahnen schon große Opfer gebracht.Eine „Reichseisenbahn " wäre nicht in der
Lage , diese großen Opfer zu bringen urch die an sie ge¬
stellten Wünsche zu erfüllen. Eben deshalb, weil
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
noch so viel zu geschehen hat, dürfen wir unsere
Bohnen nicht aus der Hand geben, sondern müssenan ihrer Selbstäiüiigkeit sesthalten .

"
Der jungliberale Verein Beiertheim

veranstaltete kürzlich einen Familienabend , der zahl¬
reich besucht war und «inen amüsanten Verlaus nahm.
Gesangs- , Musik - und humoristische Vorträge boten
reiche Abwechslung und Unterhaltung. Ansprachenhielten der Vorsitzende , Herr Knust, Professor Bollmer -
Karlsruhe und Herr Ohnimus. Den Schluß machteein Tänzchen . Als Gäste hatten sich neben den beiden
Herren Vorsitzenden des Hauptoereins noch viele
«M >er« Parteifreunde aus Karlsruhe mit ihren Damen
eingesunden .

Gemeindewahlen.* Muggensturm, W. Mai . Bei der Bürgeraus¬
schußwahl der 2. Klaffe erhielten das Zentrumurch die Sozia8 »emorratie je 10 Sitze.* Schwetzingen , 22 . Mai . Me Bürgeraus -
fchußwahl in der 2 . Klasse brachte folgendes Er¬
gebnis: Zentrum 8, Freie Bürger -Vereinigung 6, Na-
tiomckliberale und EoziaDenwkvaten je 4 und Fort¬
schrittler 2 Sitze.

PMscher Landlag.
Zweite Kammer.

7V. Sitzung .
Karlsruhe , den 22. Mai ISIS .

Am Regierungstisch . Finanzminister Rhein -boldt , Ministerialdirektor Schulz , General¬direktor Roth und Kommissare.
Eingegangen sind folgende Petitionen : Des Ge¬meinderats Knielingen betr . die Bahnstrecke Karls¬

ruhe -Maxau ; von Angestellten der Warenhäuser im
Grotzherzogtum Baden gegen die Erhöhung der
Warenhaussteuer , sowie des Bezirksoereins Baden -
Pfalz im Deutschen Fleischerverbande betr . die Auf¬hebung der Fleischsteuer.

Nach Eintritt in die Tagesordnung
„Fortsetzung der Verkehrsdebatte "

äußert sich
Generaldirektor Roth über einzelne Fälle , in

denen wegen Verstoß gegen die Dienstordnung ge¬straft werden mußte . Zur Freiburger Gerichtsver¬
handlung sind Mitglieder des Ministeriums undder Eeneraldirektion abgeordnet , die über ihre
Wahrnehmungen am Schluß des Prozesses dem Mi¬
nisterium berichten werden .

Abg. Venedey (Fortschr . Vp.) : Ich schließe michdem, was zur Unterstützung der Eisenbahnerpeti -
tionen gesagt wurde , vollkommen an , insbesondere
möchte ich einer besseren Fürsorge für die Invaliden

Theater und Musil.
Wiener Theater.

Nachdruck verboten.
O .B . Me Saison ist unwiderruflich zu Ende und

keinerlei heißes Bemühen vermag ihr , insbesonderebei
der frühzeitigen Gluthitze , die Heuer hereinbrach, noch¬mals neues Loben einzuhauchen . Nur die alljährlichen
Gastspiele des reichsüeutschen -Muster-Ensemble sindvon diesem sonst unerbittlichen Gefolge merkwürdiger¬
weise ausgenommen. Me Truppe des Brahms »
schon Lessing-Theaters , die derzeit im Wiener Jo -
hann -Strauß -Theater gastiert, hat die Ungunst -der
Zeiten wenig zu spüren bekommen . Alle Gaben dieser
trefflichen Künstler, besonders die für Wien neue
Hauptmann - Tragi -Komödie „Die Ratten "

, aber
auch die früheren Werke Gerhart Hauptmanns ,
„Das Friedensfest" , „Einsame Menschen "

, „College
Crampton ", Hermann Vahrs gleichfalls hier noch
nicht gesehenes „Tänzchen" u . a . fanden zahlreichen
Zulaus und freudige , ja begeisterte Zustimmung . Und
das, obwohl ein nicht geringer Teil der vorgeführtenStücke heute , zwanzig Jahre noch dem siegreichen Vor¬
dringen des jungdeutschen Naturalismus , schon äußerst
verstaubt und antiquiert anmuten . Es liegt also dochnur an den glänzenden Einzelleistungen, mehr nochan dem beispiellos ausgeglichenen Zusammenspiel und ,an der unerhört liebevollen Regie dieser Brahmsschen
Aufführungen, daß das im Frühling als theaterfeind¬
lich verschrieenen Wiener Pnblkium ihnen, und Kvar
alljährlich, in Hellen Haufen zuströmt. Ungerecht wäre
es, einen dieser Künstler vor den anderen sonderlich
herauszuheben, da sie alle mit gleichem Feuereifer uttd
gleich erstaunlichem Können am Werke waren . Nur
Frau Else Lehmann , die begnadetste Darstellerin
volkstümlicher Müttergestalten, A>er die das deutscheTheater gegenwärtig verfügt, und Herr OskarSauer , der unübertrefflich gemütvolle und liebens¬
würdige Chorakterspieier verdienen neben dem Pau¬
schallob ein Wort der besonderenErwähnung . Weni¬
ger gleichmäßig « Eindrücke löste das Gastspiel Bas -
sermanns an der Neuen Wiener Bühne aus . Der
große Menschengestalter » ein Künstler, der, wie

L0

und Kranken das Wort reden . Man sollte die im
Dienst Verunglückten nicht auf die Unfallrente
verweisen , sondern ihnen den vollen Lohn gewäh¬
ren, damit sie nicht alle Augenblicke zu betteln
brauchen . Im Hinblick auf die Teuerung find die
Arbeiter in Schaffhausen und Neuhausen sehr un¬
günstig gestellt. Im Eisenbahnrat sind mit Aus¬
nahme der Fortschrittlichen Bolkspartei alle Par¬teien vertreten . Ich glaube , auch wir haben einen
Anspruch auf eine Vertretung . Erfreulich ist, daß
sich der Finanzminister nicht so ängstlich und besorgt
zeigt, wie seine Vorgänger . Die erste Wagenklasse
ist überflüssig. Der Schutz der Nichtraucher läßt da
und dort zu wünschen übrig . Dankbar anerkenne
ich, daß verschiedene Fahrplanwünsche inzwischen
erfüllt worden sind . Leider weist der Schwarzwald¬
verkehr immer noch Mängel auf . So würde es dem
Reisebedürsnis mehr entsprechen, wenn der Som¬
merfahrplan auf der Schwarzwaldbahn schon am 1.Mai beginnen würde . Auch werden zu wenig
Speisewagen geführt . Schlecht bestellt ist es mit
dem Abendanschluß nach der Schweiz. Am meisten
beklagt wird das Fehlen eines Nachtschnellzugesüber den Schwarzwald . Weiter besteht ein Mangelan durchgehenden Zügen . Energisch möchte ich wie¬
der die Forderung der Verbilligung der Dampsschiff-
fahrtspreise auf dem Bodensee erheben.

Abg. Kops (Ztr .) : Der Finanzminister hat sich in
einer der letzten Sitzungen in ausfallender Weise
gegen den Abg. Seubert gewandt , indem er er¬
klärte , daß letzterer nicht die richtige Grenze Zwi¬
schen her Aufgabe als Abgeordneter und ferner
Stellung als Beamter gezogen zu haben scheine . Die
Sache war doch die , daß der Abg. Seubert die Ein¬
richtung des Vormerkbuches als überflüssig bezeich -
nete und dann zum Beweise dafür ein amtliches
Schriftstück anführte . Ihm daraus einen schweren
Vorwurf zu machen, halte ich nicht für gerechtfertigt .

Abg. Rebmann (natl .) : Auch der Beamte mutz
entsprechend den Verpflichtungen , die er als Abge¬
ordneter zur Vertretung des Landes übernommen
hat , volle Freiheit genießen . Allerdings erfordertdie Behandlung dienstlicher Angelegenheiten ein
gewisses Maß von Takt . Mir scheint , daß der Abg.
Seubert die gebotenen Grenzen nicht eingehalten
hat (Oho ! im Zentrum ) und wir können uns daher
zu einem Tadel gegenüber dem Finanzminister
nicht entschließen. Welche Bedeutung das erwähnte
Schriftstück hat , kommt für uns nicht in Frage .

Abg. Muser (Fortschr . Vp.) gibt namens seiner
Fraktion die Erklärung ab, daß dem Beamten , der
zugleich Abgeordneter ist , alle damit verbundenen
verfassungsmäßigen Rechte gewährleistet werden
müssen. Im vorliegenden Falle erblicken wir aber
einen Verstoß gegen die Gebote des Taktes und
wir haben keinen Anlaß , die Ausführungen des
Finanzministers zu beanstanden .

Finanzminister Rheinboldt : Ich wäre der letzte ,der es unternehmen würde , die verfassungsmäßigen
Rechte der Abgeordneten im geringsten anzutasten .
Die Art und Weise meines bisherigen Verkehrs mit
Ihnen ist ein hinreichender Beweis dafür . Ich
weiß die Stellung des Abgeordneten in unserem
Staatsleben voll zu würdigen . Was nun die Sache
selbst anlangt , so möchte ich darauf Hinweisen, daß
der Abgeordnete Seubert sich schon in
der Kommission beschwichtigend ge¬
gen seinen dienstlichen Vorgesetzten gewandt hat .
Ich überließ damals die Antwort dem Generaldirek¬
tor , der in sachlicher Weise erwiderte . Als aber
der Abg. Seubert im Plenum wiederum interne
Angelegenheiten des Dienstes , wenn auch gering¬
fügiger Natur , zur Sprache brachte , glaubte ich mit
meiner Meinung nicht mehr zurückhalten zu sollen.
Diese Dinge müssen ihre Erledigung im Dienstwege
finden . Im übrigen nehme ich die außerordentlich
schätzenswerten Anregungen des Abg. Seubert , die
er auf Grund seiner Erfahrungen im Eisenbahn¬
dienst gibt , dankbar entgegen . Einem Beamten ,der sich an einen Abgeordneten wendet , mache ich
daraus keinen Vorwurf . (Beifall .) Daß im Eisen¬
bahnrat kein Vertreter der Fortschrittlichen Volks¬
partei sitzt, hat mich überrascht . Mir steht die
Wahl von fünf Mitgliedern zu, die ich, da der
Eisenbahnrat keine politische Institution ist» auf
ihre politische Gesinnung nicht geprüft habe . Ich
glaube daher nicht, mich einer Unterlassungssünde
schuldig gemacht zu haben . Tritt aber ein Wechselein , so werde ich auf den Wunsch der Fortschritt¬
lichen Volkspartei gerne Rücksicht nehmen . Den
anerkennenden Worten , die der Abg. Rebmann dem
Landesverbands zur Hebung des Fremdenverkehrsund dessen Vorsitzenden Stadtrat Ostertag gewid¬met hat , stimme ich gerne zu. Wir sind auch ferner
bestrebt , ohne weitgehende Beeinträchtigung der

Selbständigkeit unserer Eisenbahnen den Betrieb
innerhalb der deutschen Grenzen noch mehr zu ver¬
einheitlichen und zu erleichtern . Wenn der Abg.
Vogel-Mannheim gemeint hat , die Eisenbahnver¬
waltung sollte auf die Kundmachung des Finanz -
ministers bei der Vergebung von Lieferungen Rück¬
sicht nehmen , so kann ich dazu bemerken , daß das
bereits geschieht nach Maßgabe unserer Verdin¬
gungs -Ordnung .

Ministerialdirektor Schulz : Bei Behandlung der
Denkschrift wird sich noch Gelegenheit geben , zuden Organisationsfragen Stellung zu nehmen.
Wären die Tarife für den Karlsruher Rheinhafen
ungünstig , dann hätte sich der Verkehr daselbst
nicht in solch gewaltiger Weise entwickelt , wie es
die Statistik ausweist . Ueber die künftige Lage
des Albtalbahnhofes schweben Verhandlungen . Abg.
Vogel-Mannheim hat das Generalabonnement ge¬
wünscht. Ich möchte darauf Hinweisen, daß Würt¬
temberg eine ähnliche Einrichtung in der Landes¬
karte hatte , diefe aber abschafsen mußte , weil sie
mit dem Zweck der Personentarisresorm nicht in
Einklang zu bringen war . Es geht nicht an , daß
der Verkehr durch derartige Maßnahmen von einem
in das andere Gebiet abgelenkt wird . Bon einer
Begeisterung für die 4. Wagenklasse ist in unseren
Denkschriften gewiß nichts zü lesen . Dem Wunsche
nach Verbilligung des Bodenseeschiffahrtsverkehrs
möchte ich entgegenhalten , daß die Einnahmen kaum
die Kosten decken .

Abg. Schmid-Bretten (Kons .) : Der Abg. Seubert
hat das Dienstgeheimnis nicht verletzt.

Abg. Kopf (Ztr .) : Dem Abg . Seubert wurde oor-ge-
worfen, er habe es an dem nötigen Takt fehlen lassen .
Es handelt sich hier um die Aufbauschung einer
Kleinigkeit in einer Sache , wo es gilt , die Reifste des
Hauses zu wahren.

Abg. Muser (Fortschr. Dolksp .) : Dem Beamten, der
Abgeordneter ist» dürfen, wie ich nochmals betone»
keine Schranken in der freien Aussprache seiner Ueber -
zeugung gefetzt werden. Es gibt aber Dinge, die in
kein Gesetz hineingeschrieben werden, weil sie eben
selbstverständlich sind . Der Abgeordnete Seubert hat
die Grenzen des Taktes überschritten . (Abg . Seubert
ruft : Gegen wen ?)

Abg. Rebmann (natl .) : Ich muß mit aller Entschie¬
denheit den Vorwurf zurückweifen , als ob wir uns
von einer gewissen Voreingenommenheit gegen den
Abg . Seubert leiten ließen. Wir werden für alle
Beamten , namentlich aber für die mittleren und un¬
teren, die verfassungsmäßigen Rechte zu schützen wissen,
verlangen aber andererseits von den Beamten , daß siedas Nötige nicht außer Acht lassen

Finanzminister Rheinboldt: Ich verwahre mich da¬
gegen , daß man mir di« Abfickst unterstellt, ich wollte
di« mittleren Beamten zum Schweigen bringen . DieserGedanke liegt mir vollständig fern . Ich achte in
jedem Abgeordneten den Vertreter des Volkes, ganz
abgesehen von seinem bürgerlichen Berufe, und habe
schon bemerkt, daß die schätzenswerten Anregungen des
Abgeordneten Seubert meine volle Beachtung finden .Sodann geben Geh . Oberbaurat Wasmer , Geh.
Oberoegierungsrat Heun , Geh . Oberregierungsrat
Herrmann und Geh. Oberbaurat Lurkln Auskunftüber die vielen Wunsche und Beschwerden aus dem
Hause .

Damit ist di« allgemeine Debatte geschlossen .In persönlicher Bemerkung weist Abg. Seubert den
Vorwurf zurück, daß er den Takt verletzt hätte . Er
habe lediKich sachliche Kritik geübt. Auch auf deranderen Seite habe man schon dienstliche Vorgänge zurSprache gebracht .

Präsident Rohrhurst : Dies ist keine persönliche Be¬
merkung.

Abg. Muser (Fortschr. Dpt .) erklärt, daß er von
dem , was er gesagt, nichts zurückzunehmen Hab«.Es folgen die Schlußworte des Abg. Muser
(Fortschr. Vpt .) für den Antrag auf gesetzlich« Regelungder Dienst- und Ruhezeiten,des Abg. Seubert (Ztr .) für den Antrag auf Rege¬lung der Materie nach den Grundsätzen der Reichs-
postverwaltumg . Der Berichterstatter Abg. Hammel
(Fortschr. Vpt .) verzichtet aufs Schlußwort .

Morgen S Uhr : Spezialberatung .
Schluß ^ 2 Uhr.

» »»
Die Abgg . Kolb und Genossen brachten in der

Zweiten Kammer folgenden Antrag ein : „Die Unter¬
zeichneten beantragen , die Grohh . Regierung zu er¬
suchen, in das Nachtragsbudget für Zwecke der
Arbeitslosenfürsorge 100 000 -st einzu¬
stellen .

"

Branntweinsteuer.
Me Budgetkommission der Zweiten batst. '

schen Kammer stellte in dieser Kammer den Antrag ,
die Petition der Weinhändler u,st> Branntweinbrenner
von Karlsruhe und Umgebung über die Beseitigung
des Branntweinkontingents durch die Behandlung die¬
ser Frage in der Sitzung der Zweiten Kammer vom
3. Mai als erledigt zu erklären. Das Haus nahm
diesen Antrag einstimmig an .

Karlsruhe , 22 . Mai . Me Budgetkommij -
sion der Zweiten Kammer erledigte heut« früh
den Nachtrag zum Voranschlag der Verkehrsan-
staiten. 630 000 -st sind gefordert, hauptsächlich zur
Erhöhung der Ansangslöhne der Arbeiter
der Eisenbahnen und der Doden-fe-edampffchiffahrt .
Der Grundlahn soll um 20 der Höchstlohn um
10 ^ erhöht , dagegen sollen die Stellenzulagen um
10 ^ gekürzt weiden. Der Jahresdurchschnittslohnder badischen Eis-enbah-nooberter beträgt nach Mit¬
teilung der Regierung 1360 -st gegenüber 1323 -st
in Württemberg : in anderen Bundesstaaten ist er
noch geringer. Der Minister versprach , kt. „Frkf.
Ztg .

"
, die gewünschte Vereinfachung der Orts -

klassenein -teikung in Erwägrmg zu ziehen .
Die DurchfÄMng werde eine weitere, nicht unbe¬
deutende Ausgabe mit sich bringen.

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

Len 23 . Mai , vorm. Uhr. 1 . Schäffler , Paul ,
Schneider von Bolsterhausen, wegen Verbrechens gegen
ß 176 Ziss . 3 St .G.B . 2 . Gärtner , Josef, Händ¬ler von Weiher, Reinhard , Ioh . Wois, Händler
von Stettfeld , wegen Betrugs .

Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag , den
24 . Mai 1912. vorm. 9 Uhr. 1 . Böttcher , Adolf
August Georg, . Büchsenmacher aus Danzig, wegen
Unterschlagung. 2 . Höher , Adolf , Eisendreher von
Kochendorf , wegen Betrugs i . R . 3 . Hennings ,Walter , Gärtner und Kaufmann von Falkenburg i .
Pr ., wegen einfachen Bankerotts und Betrugs . 4 .
Ruhloff , Karl , Schweiger von Wörde, wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung. S. Wilhelm , Theobald
Ehefrau Anna Christine geb . Kettenacker aus Langen-
winkel , wegen Vergehens gegen das Rahrungsmittel -
gesetz .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den 23 . Mai .
Kolosseum . M « Uhr Vorstellung .
Eintrachtsaal . 8'ü Uhr Gastspiel des Kgl. .Belvedere -Theaters Dresden.
Refldeuztheater . Vorstellung .Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Mctropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr .
Mnnzsches Konservatorium . 7 Uhr Vorspiel .Cafs -Nestanrant Grüner Baum . Konzert.Cafe Windsor . Konzert.
Tnrugemeinde . Damenabt. 0 ., h'rS — H<r10 Uhr ,Gutenbergschule , Frauenabt. Hr9— Hr10 Uhr , Höh.

Mädchenschule .
Männertnruverein . Allgem . Turnen 8—10 Uhr,Zentralturnhalle , II . Damenabteilung 6—7 Uhr,Oberrealschule .
Turngesellschaft . Mämier - Ricae 8—10 Uhr Real¬

gymnasium , Damenabteilung 8—10 Uhr , Mädchen¬
abteilung H«7—H-8 Uhr, Schillerschule , Damenabt.8— 10 Uhr , Nebeniusschule .

Schwarzwaldverein . Vereinsabend im „Moninger" ,Konkordrasaal .
Bill -Klub . Vereinsabend im „Weißen Berg" .

In Pianos findet mein Spezial -Modell in billiger
Preislage , von dem ich schon Hunderte verkauft habe,immer mehr Nachfrage und Anerkennung. Das In¬
strument ist 128 Zentimeter hoch, kreuzsaitig mit
Panzerstimmftock und Unterdämpfung. Zehn JahreGarantie . Preis -st 385 .— . Besichtigen «Ae meine
Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

Waso-Haus Zohs. Schlaffe,
Karlsruhe i . B .»

Donglasstraße 24 .
wenige, rührende Simplizität des Wesens mit vollen¬
deter Durchbildung aller technischen Mittel vereint,
zeigte sich den Wienern in einer Zahl der dankbarsten
Partien seines Repertoirs , zuletzt als Othello , welche
Rolle er in eigenartiger» nach hiesigen Traditionen
geradezu revolutionären Werse anlegte und mit be¬
wunderungswürdiger Konsequenz durchführte. Leider
konnte sich die Bühne, an welcher Basse umarm ga-
stierte, weder in der übrigen Besetzung , noch in der
oft recht armseligen Inszenierung des Gastes auch nur
einigermaßen würdig erweisen , was die Stimmungund daher in der Folge auch den Besuch ziemlich
beeinträchtigte. Nichtsdestoweniger bleibt das Gast¬
spiel Baffermanns ein unvergleichliches und unvergeß¬
liches Kunstereignis.

Im übrigen standen die abgelausenen Wochen im
Zeichen der Gedenkfeiern. Ergreifend gestatteten sichdie Feierlichkeiten zu Ehren des 85jährigen Bernhard
Baumeister . Der Letzte - er ehemals hochberühm-
ten allen Garde des Hofburztheaters, gehörte der
herrliche Greis nunmehr sechzig Jahre dem Personal¬
stand der Hofbühn« an . Und immer noch ragt er
in ungebrochene Künstlerschast , manchem Jüngerenan Glaubwürdigkeit und Gewissenhaftigkeit ein un¬
erreichtes Muster . Zum Beweis dessen spielt« Bau -
meister an seinem Jubellage den Falstaff oollsaftigund lebensvoll, wie kaum in seinen besten Jahren .Eine Gnade der Natur , die mit vielen herben Ver¬
lusten in den Reihen der erlauchten Hofbühne ein
wenig zu versöhnen vermag. Ball» darauf ehrten die
heimischen Bühnen , Literatur -Verbände und künst¬
lerischen Vereine den fünfzigsten Geburtstag des Wie¬
ner Dichters Artur Schnitzler in seltener Ein¬
mütigkeit. Das Deutsche Volkstheater brachte „Liebe¬
lei " und .„Der grüne Kakadu " in vorzüglicher Neu¬
inszenierung heraus , das Josesstädter-Dheater spielteunter Mitwirkung Hansi Rieses , di« endlich wieder
einmal eine ihres Könnens würdige Aufgabe gefunden
hat, das halbvergessene „Vermächtnis" und FerdinandOnno las in seltener Vollendung Schnitzlers in Wien
noch nie dargesteütes Renaissance- Drama „Der
Schleier der Beatrice"

. Auch der Nestroy - Gedenk¬
tag bot Anlaß zu einer stimmungsvollen und farben¬
reichen Aufführung mehrerer Einakter des großenSatirikers im Deutschen Vslkstheater. Me übrigen

auf mehr oder weniger volkstümlicher Basis gegrün¬deten, jetzt aber längst dem Operettenteufel verfallenen,Wiener Bühnen hatten natürlich weder Zeit nochLust, sich des heimischen Bolkspoeten zu erinnern .Ein hübsches Pendant zum Nestroy -Tag bot auch der
Einfall des Direktor Fronz vom Bürgertheater , das
kirchliche „Passionsspiel" , das an seiner Bühne nach
Oberammergauer Beispiel an operettenfreien Nach¬mittagen zur Darstellung gelangt. Obgleich HerrChristians aus Berlin für die Verkörperung - es
Erlösers verschrieben und auch die übrigen Rollenmit hervorragenden Kräften besetzt wurden, obgleichMrektor Franz tief in den ( glücklicherweise durch zahl¬lose Reprisen des „Frauenfresser" gefüllten) Säckel
griff, um würdige Dekorationen und Kostüme zu be¬
schaffen, scheint die Spekulation mit dem Heiland nichtganz gelungen zu sein, was wirklich fromme Gemüternur mit Genugtuung erfüllen kann.

Auch die Spekulation mit dem Namen SiegfriedWagners wird nachger «st»e ihre Wirkung ver¬fehlen. Der Erbe des Großen kommt zu oft, bringtzu ungleichwertige Gäben, und das Gefolge der be¬
dingungslosen Bayreuth -Trabanten erhebt jedesmalein gar zu mißtöniges Geschrei . „Lanadietrich" , Sieg-
fried Wagners letzte Oper, konnte an unserer Hof¬bühne trotz Aufgebots aller Getreuen nur eine laue
Aufnahme finden, obgleich sich Kräfte, wie Herr Hof -Lauer , Herr Miller und Frau Kicerina mit
größter Hingebung um das Zustandekommen eines«hren Erfolges mühten. Nur der zweite Akt, sonder¬barerweise gerade derjenige, in welchem der Kom¬
ponist die ihm zweifellos eigene Begabung für dienaive Spieloper ungehemmt wirken läßt , schlug voll
durch . Die übrigen Teile des Werkes, jene , wo derSohn die Tonsprache des Vaters allzu sklavisch kopiert,ermüdeten. Hat Siegfried Wagner keinen einzigenwirklichen Freund , der ihn zwänge, hieraus die Konse¬quenzen zu ziehen ?

. Zur Opernhausfrage erfährt die „Tagt. Rdsch.
"

, daß tatsächlich die Verhandlungen sich im Sinneeines für di« Mitglieder verschiedener Archüektenkor -porationen allgemein offenen Wettbewerbes bewegthaben und daß sie auch zu einem gewissen Abschlüssegelangt waren . Was schließlich «n letzten Augenblick

zu einem Umstoß der einzig richtigen Entscheidungge»führt hat , verbirgt sich linier dem „Amtsgeheimnis" ,jener Geheimnistuerei, unter der ja «die Opernhaus -
Angelegenheit von Anfang an gelitten hat . Aus jedenFall ist festzustellen , daß auch in offiziellen Kreisen«ine Bereitwilligkeit, den allem richtigen Weg Krgehen, vorhanden war , um st» größer ist die Ver¬
antwortlichkeit für die «Stellen, die schließlich -durch¬setzen wollen, daß sine künstlerische und nationale An¬gelegenheit wichtigster Art „verwaltungsgemäß " er¬ledigt wird.

ch . Das phantastische Spiel „Perdika" von HerbertWullal nach Stoffen von E . Th . Hoffmann fandbei seiner Uraufführung im Münchener Theater amGärtnerplatz starken Beifall, der vor allem der Dar¬stellerin der Hauptrolle, Hede Scholz , galt, welche diein drei verschiedenen Figuren (D-og-arezza, Madeien,Perdttv ) sich wandelnde Geliebte Th . Hofsmannsverkörperte.

Kunst Md Wissenschaft.
w. Der Entdecker des Südpols » Arnundsen, istin Montevideo eingetroffen . Er wurde bei seinerAnkunft im Namen des Präsidenten von euremMitglied der Regierung begrüßt und von einergroßen Menschenmenge gefeiert .
w .Dem Forschungsinstitut, das der Universität Leip-

zig ungegliedert werden soll, sind von der Firma B.G . Teubner in- Leipzig 20 000 „st zur Verfügunggestellt worden, zur Förderung von Studien auf demGebiete -der Mathematik.
w . Hochschul-Tlachrichken. In München ist dera . o. Professor für Geschichte an der dortigen Univer¬

sität Dr . phil. Max Jans « nim Alter von 41 Jahrengestorben . Er stammt« aus Minden in Westfalen,studierte in Münster, München und Berlin als Schülerder Historiker Trauert , Heigel , Finke, von Delow,Scheffer-Boicharst und Simonsfeld . Im Jahre 1902erhielt Jansen di« venia legsnäi in München aufGrund der Schrift „Papst Bonifaoius IX. und seineBeziehungen zur deutschen Kirche " und rm Herbst1908 den Titel und Rang eines außerordentlichenProfessors.



Uoknungsr»
Amallenstr. 25 a, 1 Treppe, am

Stephanspl . , Wohnung von 8—9
Zimmern, 2 Balk . , 2 Klos, nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet . ;
evtl, auch geteilt als 3 u . 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte ob . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien -
ftratze 15 im Papierladen .

Nkademiestraste 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1. Juli oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

eil ,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres pr erfragen Kriegstrabe 97,
Büro im Hof .

HerrenstraßeV , 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten.

I . Ettlinger K Wormser.
Adlerstrasze 13

ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per Juni oder Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen im Laden .
0000OOO00OO0OO00

31,

Karlstr . 84 (Eckhaus ) ist der 2.
Stock, 7 Zimmer , großes Bade¬
zimmer , nebst reich ! . Zubeh . auf
Juli zu vermieten . Näh . 4. Stock.

Westerrdstr. LS,
1 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon, Küche ,
Bad, Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer rm Mansardenstock , 2 Kammern,
Waschküche und Garten auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10—12 und
von 3—5 Uhr . Näh. im Hause , 3. St .

im Südweststadtteil sofort zu ver¬
mieten.

Seweloh , Amalienstr. 49, 2. St .
Kaiserstratze 132, 2 Tr., ist eine

schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche, Bad, Balkon u . all . Zubeh .
per 1. Okt . zu verm . Näh, i . Lad.

Parkst»-. 17
ist eine schöne Wohnung von 8
Zimmern, Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u. Haus -
befitzer-Berein, Herrenstraße 48.

Doeckhstr . 14 ist der 3 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör, auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Rudolf Meeh, Sofienstraße 37.

Bunsenstratze 7 Herrschaft! . Hoch¬
parterre -Wohnung auf 1. Oktober
zu vermieten , 5—6 Zimmer , Bad,
große Terrasse , abgeschlossen . Hof
mit Garten rc. Näh . daselbst od .
Lesstngstraße 3 , 4. Stock.

Friedenstraße 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Preis 950 -45. Näheres im
1 . Stock .

bei der Händelstraße , sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentüm . Luisen¬
straße 89, Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer , Dorkstraße 41 .
000O00O 0 0 O 0 0 O OVO

Bahnhofstraße 6 ist die L
schöne , geräumige Wohnung im L
unteren Stock , bestehend aus L

^ 5 Zimmern nebst allem Zu - -
L behör , wegen Wegzugs per sofort
L oder später zu vermieten .

4 Zimmerwohnung,
schöne , freundliche , im 2. Stock,
auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näh . Marienstraße 21. 1 . Stock .

Wohnung zu vermieten auf 1.
Juli , 4 Zimmer u. Zubehör . Näh .
Durlacher Allee 24, 1 Tr. links.

Herrschaftswohnung
zu vermieten .

Durlacher Allee 21, 3 Treppen,
ist eine 4 od . 5 Zimmerwohnung
(Eckhaus ) , schöne , sonnige, freie
Lage, mit Bad u . reich ! . Zub. , per
sof . od . spät , zu verm . Näh. park.

Schöne Wohnung,
4 Zimmer , Badez ., Küche rc ., ein¬
zige in mod. Seitenbau , an ruh .
Leute per sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres Steinstraße 23,
Druckereikontor .

Karlstratze 83
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu verm . Näh.
b . Hausmeister , Karlstr . 85, 1 . St .

Klauprechtstr . 20, 4 . St ., ist eine
schöne, billige 4 Zimmerwohnung
besonderer Verhältnisse halber
zum 1 . Juli zu vermieten .

Krirgsiratze 93. parterre
herrschaftliche Wohnung
4 Zimmer , 1 Fremdenz . , Küche u.
Zubehör auf 1 . Juli od . später zu
vermieten . Näh . Augustastraße 11 .

Kriegftr . 182 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m. Bad ,
nach Süden gelegen, Herr !. Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Luisenftratz« 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2 . Stock,
mit allem Zubehör aus 1 . Juli d .
Is . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst.

Maxanbahustraße SS , 3 . Stock,
Wohnung von 4 Zimmern, Mansarde,
Küche , Keller auf sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näheres
Wendtstraße 1 , L. Pall in er.

Schillerstratze SS sind der 3 . u.
4 . Stock, bestehend in je 4 Zimmern ,
Bad und Zubehör sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 14, parterre.

Gartenstratze 36, pari., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung ( 1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u . Gartenanteil per 1.
Juli zu vermieten . Näh. daselbst
oder Hirschstratze 40 .

MelanchthonstmKe 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause, 1 Treppe hoch, Herrschafts¬
wohnung mit

3 Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u. reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Nokkstri 18 ist aus 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reichl. Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden-
platz 11 , Mühlburg . Tel . 3096 .

« »
* Rudolsstraße 28 , »
* Ecke Durlacher Allee, »
* ist per sofort oder später O
O eine hübsche Wohnung im »
G 4 . Stock von 5 Zimmern O
O mit Zubehör zu vermieten . O
O Zu erfr . daselbst im Laden G
G oder Kronenstraße 33. O

1 schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . allem Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Humboldtstratze 17, 1 . Stock.

ße 18 ist im 4. Stock
(3 Treppen ) eine freundliche Woh¬
nung von 5 meist großen Zim¬
mern , Küche u. Keller an eine
kleine , ruhige Familie auf 1 . Okt .
d . I . zu vermieten . Näheres zu
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Sod . 7ZimmcN»°hnmg
Näheres bei I . Hahn , Kaiser -
straße 54, Laden .

Zu vermieten
a«f 1 . Juli » . er . :

Kriegstraße 188II einemoderne
4 Zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör ,

Kaiserstratze 5 H (Eingang
Dnrlacherstr.) eine 8 Zimmer¬
wohnung und Zugehör;

ferner auf I .Okt. ». er . :
Kaiserstraße SIV eine moderne

8 —S Zimmerwohnung mit
2 Küchen, 2 Klosetts , Bad und
reichlichem Zugehör (die aber
auch geteilt , » 4 —5 Zim¬
mer, vermietet werden kann).

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner, Karl-Wilhelmstr. 50.

Zu vermieten
auf sofort oder später :
Kriegstraße SS II, Seitenbau ,

eine 4 Zimmerwohnung und
Zugehör,

Kriegstraße SS I, Seitenbau ,
eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör,

Kaiserstraße IS,IS V eine
2 Zimmerwohmmgu . Zugehör,

Waldhorustraße4S HI. Sei¬
tenbau , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör,

Waldhornstraße 4S V,Hinter¬
haus , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör.

Näh. im Bureau der Brauerei
Hoepfuer , Karl-Wlhelmftr . 50.

ZiihriiMlftllißc 8,
parterre , schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2 . Stock .

Bachstr . 73 ist eine schöne 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Juli und ein«
schöne Werkstatt sofort zu vermieten.

Bachstraße 81 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im 2. Stock an
ruhige Leute auf 1 . Juli d . I . zu ver-
micten . Näheres Wmtcrstr. 4 (Büro).

Durlach . Allee, Ecke Degenfeld
stratze 1. ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im Eckladen.

Durlacher Allee 47 ist im 4 . St .
eine Wohnung von 3 großen und
2 kleineren Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör auf 1 . Okt . ds .
Is . zu vermieten . Anzusehen von
morgens 10 Uhr bis abends 6 Uhr .

Große Werkstätte
mit Keller , Karlftraße 75 , per sofort zu vermieten .
Näheres I . Ettlinger Sk Wormser , Herrenstraße 9.

Herrenstraße 11 ist ein

schöner, großer Lagerraum
mit Oberlicht ca . 85 nebst 2 Zimmern , als Büro geeignet,
ca . 50 gm , zusammen 135 gm , zu jedem Zwecke geeignet , per
1 . Juli u. e - zu vermieten : Herrenstraße 9 , Büro.

Akademiestr. 39 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im Seitenbau auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 380 ^ l.
Näheres im Laden

Amalienstr . 5 ist im Hinterhaus ,
2 . Stock , eine kleinere , freundl .
Wohnung , besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche u . Mansarde an kl . Familie
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Amalienftraße 3 im Laden.

Herderstraße S ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör ans 1. Juli zu vermieten.
Preis 500 Mark. Zu erfragen Sofien¬
straße 95 I .

Humboldtstr . ist im 3 . Stock e.
Wohnung von 3 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Juli o.
später zu vermieten . Räh . Ger
wigstraße 36 , 2. Stock.

4 Zimmerwohnung,
Kriegstraße 178, pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u. Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 56 , 3 . Stock .

4 Zimmerwohnung , parterre , m.
Küche rc., auf 1 . Juli zu vermie¬
ten ; auch zu Büros geeignet . Näh.
Friedenstraße 20 , parterre . Anzu¬
sehen von 10—2 Uhr.

Neubau Bachstratze 40b ist im
3 . Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Mädchenzimmer , Bad,
Speisekammer , Klosett u . Garten¬
anteil per sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Bachstraße 57
bei Gl. Hetz od. bei Jos . Hurst ,
Ecke Morgen - und Liebenstein¬
straße 2, 2 . Stock.

zu vermieten Herrenstraße 15. Zu er¬
fragen daselbst im Briestnarkenladen
oder Telephon 122 , Amt Ettlingen . ,

Sehr schöne 5 evtl . 4 Zimmer - ^
Wohnung in der besten Lage ver-
änderungshalber auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen Durlacher
Allee 18, 2. Stock , von 9—11 Uhr
vormittags und 4—7 Uhr nachm.

5 Zimmerwohnung ,
Bürklinstr . 6, 2. Stock , mit Bad,
Balkon , Veranda u . sonst . Zubeh.
per sofort od . später zu vermieten
in gutem Hause . Näheres pari , i

Wohnungen
in der

Vunsenstraße 10. 3 . St ., 4 Zimmer,
Badk . , Balkon u. reichl. Zub.
auf sofort zu vermieten .

Kriegftr . 159 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche, Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde, Speicherkammer , 2 Kel-
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 »ist zu vermieten .

Näheres Douglasstratze 22, 2. St .

Kaiserstraße , Vorderhaus , 3 Tr.,
ist eine freundliche Wohnung von
S Zimmer «, Küche u. allem Zubehör
auf 1 . Juli eoent. auch früher zu ver¬
mieten . Preis 600 »F . Näheres bei
Fr . Klett» Kaiserstraße 60 im Laden .

Kaiserstratze 37. Hth ., part . , ist
eine neu hergerichtete Wohnung,
3 Z . u . K ., an kleine , ruh . Fam .
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Kaiserstratze 75 , 3 . Stock .

Kaiserstr . 107, 1 Tr . hoch , ist e.
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . sonst . Zubeh . auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im Laden.

Markgrasenstraße 44,
2 . Stock , Vorderhaus, S Zimmer ,
Küche, Mansarde, Keller und Speicher
per 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
rm Laden daselbst.

Scherrstr . 18 ist eine schöne 8
Zimmerwohnung aus sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst im 2. Stock links .

Sosienstr. 85. Ecke Lessingstr ., ist
im 3 . Stock nach der Lessingstr.
eine 4 Zimmerwohnung mit groß .
Küche u . Mansarde sofort od . auf
1 . Juli billigst zu vermieten . Zu
erfragen Sofienstraße 65, 4. Stock .

Sofieustr . 142 ist eine schöne,
gr . 3 Zimmerwohn . m . Badezim .,
Küche , Veranda , Garten , 2 Kell.
auf 1 . Juli zu verm . Näh . das.

Sofienstraße 182 ist im 3. Stock
eine schöne , große 3 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad u . Mansarde auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näh . Maxaubahnstr . 1, 2 . Stock.

UPandstr. 12, g Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Koch- u .
Leuchtgas auf 1 . Juli preiswert
zu vermiet . Näh . im 1. Stock.

Viktoriastr . ILs ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1 . Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria -
straße 12, Bureau._

Dorholzstr. 9, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .

Werderstr . 95 ist in ruh . Hause
eine schöne 3 Zimmerwohnuim m .
Zubehör auf 1 . Juli wegen Wegz.
zu vermiet . Näh . 4. Stock rechts
oder Lachnerstraße 15, part .

Bahnhofstr . 28 , eine 2 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen Bahrchof-
straße 28, 3. Stock , Vorderhaus.
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Geibelftr . 2 a, Mühlburg, ist im
Dachstock eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an ruhige Mieter auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Lindxnplatz 11 ._

KMlstr . 24, Rückgeb ., eine Woh -
nungs 2 Zimmer . Küche u . Keller
für sof . od . 1 . Juli an 2—3 Pers .
zu verm . Näh. 2. Stock d . Borderh .

Klauprechtstratze28 , geschlossenes
Hans , ist schöne , kleinere, n . d. Hofe
gelegene 2 Zimmerwohmmg m . Zu¬
behör (Veranda), versetzungshalber auf
1 . Juli an kl . Fam . zu verm. Näh .
daselbst 3 . Stock.

Leopoldstr. 37a ist im 4. St . eine
schöne kl . Wohng. v . 2 Zimmern ,
Küche u. Keller an einz. Pers . od .
kl . , ruh . Fam . auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . bei I . Müller i . Laden .

Morgenstratze 27 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller auf 1 . Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre daselbst.

Philipvstraße 27 sind 2 Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Telephon 2799 .

e 32 (Neubau ) sind
noch per 1 . Juli d . I . geräumige
2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten . Näh. daselbst oder Brauer¬
straße 28, 1 . Stock , Bureau .

Sofienstr. 58 ist im Hinterhaus
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern, Küche, Keller, auf so¬
fort od . später an kl. Fam . zu
verm . Nah . im Borderh . 2 . Stock .

Daldslr . 5, Settenbau, 2 . Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten. Anzusehen von 11
bis 6 Uhr . Näh. bei Frau Freitag
daselbst, 1 . Stock, oder Brauerei
Henrich FA», Kriegstrahe 115 .

Werderstraße 87 ist eine billige
Wohnung , 2 Zimmer nebst kleiner
Mansarde , Küche u . Keller , mit
Glasabschlutz, per 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . Werderstr . 87, pt .

2 Zimmer
und 1 Keller find Hirschstratze 4 ,
Seitenbau im 2. Stock , mit besonderem
Eingang, für Büro oder an eine Person
aus sofort oder 1 . Juli zu vermieten ;
ruhiges Haus . Näh . im 3 . Stock
von 10 bis 12 u . 2 bis 4 Uhr oder beim
Hausbesitzerverein Herrenstraße 48.

Per 1 . Juli zu vermieten Lamm¬
straße 7ä , 4 Treppen , 2 Zimmer und
Küche . Preis 240 -4! Zu erfragen
Cafä Bauer .

2 Zimmerwohnung mit Balkon
u. Küche ist an einzelne Dame od.
kinderloses Ehepaar per 15 . Juli
od . 1 . August zu vermieten . An¬
zusehen von 10—6 Uhr. Näheres
Durlacher Allee 4, Zigarrenhandl .

Zu vermieten
2,3 «. 43iMttmhnsMll
in gut . Lage per 1 . Juli u . 1. Okt .
Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs,

Eine frdl . Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche , Keller , i. Hin¬
terhaus , auf 1 . Juli bill . zu verm .
Zu erfr . Luisenstr . 64 , Vdh. , UI . I.

Dnrlacherstratze 5V sofort zu ver¬
mieten im 3 . Stock eine Wohnung vo»
1 Zimmer, Küche und sämtliches Zu¬
behör . Näheres parterre.

LSüe« unä Lokale

Laden
Hirfchstr. 18, nächst d . Kaiserstr.,
mit einem großen Schaufenster
evtl . Wohnung dazu ist sofort od.
später zu vermieten .

In guter Lage der Südstadt ist
ein Laden mit 2 Zimmern , Küche
u. 2 Kellern auf 1. Okt . zu verm .
Zu erfr . Ettlingerstr . 43, 3. St . r .

Wen -der Bm,
55 gm groß, ist zu vermieten.
Näh . bei Jos . Meetz » Erb¬
prinzenstraße 29.

Für Konsumgeschäfte.
Laden mit Wohnung , an lebh

Orte mit 2300 Einwohnern , sofort
oder später zu vermieten . Gesl .
Off. u . Nr . 6144 ins Tagblattbüro .

Laden mit Wohnung .
Schützenstraße 75 ist ein Laden mit

2 Zimmerwohnungper 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 40 im
Büro.

8»»
Stesauieustraße S4 (Ein¬

gang von der Baischstraße aus)
sind im 1. Stock 3 Bureaurämne
auf 1 . Juli zu vermieten . Diese
Räume könnten eventl . auch als
3 Zimmerwohnung mit Küche
im Souterrain abgegeben werden .
Näheres Baischstr . 1 oder Rüp-
purrerstraße 13, Bureau.

Kaiserstr. 123 .
1 leeres Zimmer, schön u . hell,

auf die Straße gehend, 1 Treppe
hoch, auch zu Bureau sehr ge¬
eignet , per 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Laden daselbst .

für Bureau , Atelier rc . zu vermie¬
ten : Hirschstraße 46 im 2. Stock.

Büro oder Geschäfts-
Räume

in allererster Lage Kaiserstr . 179,
1 Treppe, 4 Zimmer nrü> Zuge-
hör per 1 . Juli event. früher zu
vermieten . Näh. Zigarrenladen.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke , mit Keller und Speicher,
je 70 qw , sofort billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
roßen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser -Allee 27 II .

Werkstatt«
mit Nebenraum , auch csts Lager¬
raum , sof . od . spät , zu vermiet . :
Rheinstr . 10 . Räh . 2. Stock das.

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstatt « auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz,
Augartenstrahe 89.

Zil omsikke«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 w mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

ruber
WMBerlMMWmfM

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Helle Geschäftsräume ,
pnz oder geteilt , evtl , mit Kraft -
»etrieb , per 1. Juli zu vermieten.

Näheres bei B. Wirth , Garten -
stratze 10 im Seitenbau ._

Schöne, Helle Werkstätte
oder Magazin ist auf sogleich in
der Klauprechtstr . 23 zu vermiet.
Näheres Leopoldstraße 4, 4. Stock.

Stallung
zu vermieten :

Philippstraße 19.

Schön möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten .

Werderplatz 34, 3 . Stock.
2 Zimmer , unmöbliert , an ruh.

Leute zu vermieten per 1. Juli .
Näh . Kaiserstr . 128 im Laden.

Schön möbl . Zimmer , sep . Ein¬
gang u . eins. möbl. Zimmer per
sofort oder 1 . Juni zu vermieten:
Lammstraße 5, 3 . Stock.

Möbliertes, freundliches Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres
Kapellenstraße 70 , 2. Stock rechts .

Unmöbliertes Zimmer,
groß, auf 1 . Juni zu vermieten :

Kaiser-Allee K>, 4. Stock rechts .
Gut möbliertes Zimmer aus 1 .

Juni zu vermieten , mit od . ohne
Pension : Herrenstraße 16, 3. St .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Werderstratze 7V,
4 . Stock.

Zimmer,
fein möbliert , ist per sofort «eit
Frühst , evtl. Pension an einen ge-
bild. Herrn , der es schätzt , in gut .
Familie zu wohnen , abzugeben :
Sofienstraße 5, 2. Etage .

Schön möbl . Zimmer
per 1. Jkni ds . Is . an besseren Herrn
zu vermieten : Vorholzstraße 391.

Erholungskur .
Vorz. Lage. Pens . -4! 4.— . Prosp .
Waldhotel Goldiwil ob Thrmersee.

IA ! - 6e ! iiclie
4 Zimmerwohnung.
Moderne 4 Zimmerwohnung mit

anschließ . 2 Büroräumen , parterre ,
Kaiser-Allee od . Sofienstraße auf
Sept . od . Okt . gesucht . Off . unter
Nr . 6033 ins Tagblatümro erbet .

5-6 öl
Einzelner Herr sucht sehr stille

Wohnung von 5 bis 6 Zimmern ,
Badezimmer , womöglich auch kleine
Veranda , Blick ins Grüne . Hardt¬
waldstadtteil , Stefanien- , Kriegstraße,,
nicht über der Maxaubahn, bis 1. Jnli
oder 1. Oktober . Kein parterre .
Offerten mit Preisangabe mck Näheres
unter Nr . 6103 ins Tagblattbüro erb.

Herrschaftliche Kshumz
von 6—7 Zimmern in freier Lage
zum 1- Oktober gesucht. Parterre
ausgeschlossen . Gest . Offerten u.
Nr . 6075 ins Tagblattbüro erbet.
I « der Blücher - oder

Maxanbahnstraße
suche ich auf 1. Oktober d . I . eine
Wohnung v . 8—4 Zimmern nebst
Zubehör . Offerten unt . Nr. 6142
ins Tagblattbüro erbeten .

Beamteufamilie
(2 Personen ) , sucht auf 1. Okt. d. I .
eine » Zimmerwohmmg mit Bade¬
zimmer und WaffeÄ . rm Abschluß .
Off. m . Prcisang . unt. Nr . 6148 ins
Tagblattbüro erdetem

4 Zimmerwohnung.
Moderne 4 Zimmerwohnung m.

anschließ . 2 Büroräumen , parterre ,
Kaiser-Allee od . Sofienstraße » auf
Sept . od . Okt . gesucht . Off . unt .
Nr . 6137 ins Tagblattbüro erbet .

Kinderl . Ehep. sucht ein« 2 Zim¬
merwohmmg per 1. Juli . Off. m.
Pr . u. Nr. 6150 ins Tagblattbüro .

3 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Gartenwohnung nicht ausgeschl.)
auf 1 . Okt . zu mieten gesucht ,
von ruh . Kinderl . Fam. (Stadt¬
viertel gleichgültig.) Offerten mit
Preisangabe unter E. R . ISIS
hauptpostlagernd Karlsruhe.

Möbl . 2 Zimmerwohnung mit
Küche u . Zubeh. per 1 . Ium evtl ,
später zu mieten gesucht . Offert .
u. Nr. 6130 ins Tagblattbüro erb .

Zimmer

Unmöbliertes Zimmer,
hell u . geräumig , parterre , mit
direktem Eingang , außerhalb des
Glasabschlusses, für ruhige Buro -
zwecke , in guter Geschäftsstraße ,
möglichst Durlacher Allee liegend ,
per 1 . Juni er. zu mieten gesucht.
Off, u. Nr . 6131 ins Tagblattburo .

Streng rituelle Pension gesucht
für junge Israelitin , eventl . nur
Mittagstlsch . Offerten unter Nr.
6134 ins Tagblattbüro erbeten.

Saatmais .
Habe noch großes Lager in neuem

echtem Birg . Mais und gcke solches
billigst ab ; ebenso Dickrstb ; ame « und
Jnkarnatkleesameu .
Emanuel Haas , Rülzheim ,Telephon Nr . 16 . Psatz .
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Mene Helle»
verblieb

Tüchtige Stenotypistinals Privatsekretärin sofort oder
später gesucht . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 6141
ins Tagblattbüro erbeten .

Maschinenschreiben !! u
Stenographin

gesucht (Anfängerin ) .
Rechtsanwalt Dr. Friedmann.

Kaiserstraße 141 .
Tücht. Näherinnen zum Anferti

gen von Blusen u . Kleidern , in u.
auß . d. Hause, finden fortw . Besch
Zähringerstratze 33 b. Fr . Kühn .

und

>en
>e Be

Färberei ». Lasch.
finden sofort dauernde Be¬
schäftigung.

Büglerin ,
durchaus perfekte, besonders für Herren
wüsche , für 2 Tage Ende der Woche
sofort gesucht . Frau Elise Schwarz ,
Kapellenstraße §4.

es,
welches schon gedient hat, per sofort
gesucht: Durlacher Allee 69 III .

Ein tüchtiges Mädchen, das sich
willig aller Hausarbeit unterzieht ,
auf 1. Juni gesucht .

Glümerstraße 16, 1. Stock.
Ein älteres Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann und gute Zeugnisse
besitzt, cmf sofort oder 1 . Juni in kleine
Familie bei hohem Lohn gesucht:
Sofienstraße 120 , 2. Stock .

Gewissenhaft., ordentl . Mädchen,
das sich auch zum Servieren eig¬
net , wird per sofort oder zum
1 . Juni gesucht . Näheres Kaiser -
stratze 56 , bei Kirsten .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens tüchtige Nachfolgerin ge¬
sucht . Etwas kochen erwünscht
Karlstratze 19, 2. Stock.

Gesucht zur Aushilfe a. 1 . Juni
ein solides Mädchen, das kochen
kann u. die Hausarbeit besorgt ,
auf 2 bis 3 Wochen . Zeugnisse
erforderlich. Zu erfragen Ries-
stahlstraße 4, 1 Treppe hoch.

Ein anftänd ., ordentliches Mäd¬
chen für Küche u. Hausarbeit per
sofort gesucht . Gute Behandlung
wird zugesichert. Näheres Luisen¬
straße 47 , 1. Stock .

Zuverläss . Mädchen für kleine
Fam . ges. Mädchen vom Lande be¬
vorzug : Sofienstr . 6V , 3 . Stock.

Mädchen , d. etw. koch , kann, u.
tzausarb . übern ., zu kl. Fam . sof .
) . 1 . Juni ges. Douglasstr . 9, II . r .

Auf 1 . Juni wird ein solides,
fleißiges

Mädchen ,
welches kochen u. Hausarbeit ver¬
richten kann , gesucht . Zu erfrag .
Erbprinzenstraße 29 im Laden.

Gesucht auf 1 . Juni ein fleißig .
Mädchen, das bürg, kochen kann
u . alle Häusl. Arbeit willig ver¬
richtet : Hirschstraße 40, 3. Stock .

Selbständiges , gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit
nach auswärts in kleine Offiziers¬
familie gesucht . Näher . Belfort -
straße 21 . 3 . Stock .

Dienstmädchen auf sofort od. 1.
Juni bei hohem Lohn gesucht :

Gerwigstraße 2, 1 . Stock.
Ein tüchtiges , solides Zimmer¬

mädchen, das etwas kochen kann und
die Hausarbeit versteht , sofort oder
auf 1. Juni gesucht . Gute Zeugnisse
Bedingung. Vorzustellen von 2 Uhr
ab : Redtenbacherstraße 25 , 2 . Stock.

Sauberes Mädchen, gesetzt. Al¬
ters , zu 3 Pers . auf ein Gut für
leichte Hausarb . bei hoh . Lohn ge¬
sucht . Näh . Leopoldstr. 13 , 3. St .

Mädchen - Gesuch.
Wegen Erkrankung des Mäd¬

chens wird für einen ruhig . Haus¬
halt (ältere Leute ) ein zuverläss.
Mädchen zu sofortig . Eintritt ge¬
sucht, das selbständig gut bürgerl .
kochen kann u. den Haushalt zu
besorgen versteht.

Bismarckstraße 3, 1 . Stock.
Stellen finden : Herr¬

in schaftsköchin, gewandtes
IM Zimmermädchen sowie selb¬
ig , ständiges Mädchen zu einer

Dame ; Stelle » suche« :
Mädchen , das bürgerl. kochen

kann , sowie jüngeres Zimmermädchen
durch Karoline Käst , Waldstraße29,2 . Stock, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin.
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Buffet -
Lehrmädchen.
Fleißiges, einfaches Mädchen

sofort gesucht .

„MM
Karlsruhe, Marktplatz .

Ein junges Mädchen aus acht¬barer Familie als

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht .L. Reinholdt Sohn, Inh . H. Koch,
Kaiserstraße 161 .

Für sofort suche ich eine
Putzfrau und eine Weißnäherin.

Persönliche Vorstellung zwischen8—10 vorm . od. abends nach 8
Uhr : Bachstraße 15.

Mnnliek

nicht unter 25 Jahren, für den
Außendienst eines großen Insar -
mationsbureaus zum 1. Juli d .
Is . gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr. 6128 ins
Tagblattbüro erbeten.

Redegewandter , fleißiger
Platzreisender

für moderne Büromaschine zum
baldmögl . Antritt in dauernde
Stellung gesucht . Gesl. Offertenu . Nr . 61Ä ins Tagblattbüro erb.
Wer- mjl Warenageiltnr

ist wegzugshalb . bill . abzugeb . Off.u . Nr . 6135 ins Tagblattbüro erb.
Von großem Werk in Ludwigs ^

Hafen wird für dauernde Beschäf¬
tigung ein tüchtiger

MckWiem
gesucht . Offerten unt . 1 . 144 F. M.an Rudolf Moffe, Mannheim .

Fleißiger , nüchterner
KafferoMer

per sofort gesucht :
Hotel Viktoria.

Ein Junge ,
welcher Lust hat , die Blechnerei« . Installation gründlich zu erler¬
nen , findet sogleich Stelle .Müller u. Sohn , Waldstraße 62.

KaMrslht Mt .
Suche für sofort einen jungen, zu¬

verlässigen Hausburfchen . Näheres bei
Karl Kaufmann , Ludwigsplatz 61.

Jüngerer , fleißiger

Hausbursche
oer sofort gesucht . Näheres Wer-

MmmMt
zu vergeben .

Ein billiger Bau - oder Lagerplatz
muß als Anzahlung aus die Ar¬
beit genommen werden . Off. u.
Nr . 6133 ins Tagblattbüro erbet .

ISewUe !,

Stadtk . , ehrl . Fräulein über¬
nimmt das Austragen von Rech¬
nungen usw ., würde a. Vorlesen.
Off , u . Rr . 6132 ins Tagblattbüro .

Junge Frau sucht Beschäftigungim Putzen oder Monatsdienst . Zu
erfrag . Rheinstraße 10, 3 . Stock.

Eine fleiß ., unabhäng . Person
ücht Beschäftigung i . Waschen u.
putzen. Zu erfr . Lessingstr . 7, pt.

Masseuse
empfiehlt sich für Körper u . Ge¬
sichtsmassage . Manicure u. Pe -

dicure : Luisenstraße 83, 1 . Stock.

Schreibbüro .
Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeugnis-

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

vkckMMekmiW
Verloren hat ein Kind auf dem

Wege von Rudolfstraße bis Waldhorn-
traße 60 in Gold, eingewickeltund
gesiegelt mit I . K . Der ehrliche Finder
wird gebeten, gegen gute Belohnung
dasselbe abzugeben Rudolfstr. 9, H . III .

Hund verlaufen.
Verlauf , hat sich ein gelb. Pin -

cher . Abzugeben Amalienstr . 17,
4. St . l. Bor Ankauf w . gewarnt .

Gelb- und grün -gestreifter Ka-
narienhahn Sonntag entflogen.
Gegen Belohnung abzugeben So -' ienstraße 39, Stb ., 2. Stock .

Gefunden wurde ein Rucksack
mit Inhalt . Abzuholen Durlachec
straße 89 , 2. Stock , Vorderhaus .

I verlköiike
S-Mkrlms. .LSZL
Geschäftshaus m. Nnfahrt u. ca. 100 gm
großen Werkstatt - undMagazinsräumen
unterm Wert zu verkaufen. Näheres
im Tagblattbüro.

Verlauf m größer .Auweseu
mit verschiedenen Lokalitäten ,
groß , freiem , noch zu verbauend .
Platz , in bester Lage der Rüppur -
rerstraße . Offerten unt . Nr . 5666
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus-Verkauf.
Waldhornstr . ist ein massiv ge¬bautes Haus mit Einfahrt , groß .

Hof, Hth . u . Seitb ., wegen Weg¬
zug unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
6138 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnhaus zu verkaufen.
In der Nähe von Karlsruhe ,

nahe am Bahnhof u . der Land¬
straße , ist ein 1911 erbautes Wohn¬
haus nebst Waschküche, Schweine¬
ställen u . Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off.
u . Nr . 6136 ins Tagblattbüro erb.

Haus-Verkauf.
In der Südweststadt gut gebau-

^ tes , 4stöckig ., geschlosst Haus mit
guten Mietern (ohne Kinder ) ist
wegen Krankheit des Eigentüm .
billig zu verkaufen . Jeder Stock
4 Zimmer , Bad u . Zubehör . Off.
u . Nr . 6146 ins TagblattbüxK erb.

D
In Ettlingen zu verkaufen em

Nismilik «h«,S W «>
in schöner, ruhiger Lage, wenige
Minuten von der Bahn , 7 Zimmer
samt Zubehör, Bad , Glasveranda,Balkon, Gas , Zier- und Obst¬
garten. Zu erfragen im Tag-
olattbüro.

Bauplatz, Rüppurr,
sehr günstig und billig , wird un¬
ter Umständen sofort verkauft , ca .
430 gm, Eckplatz an fert . Straße u.
diese bezahlt . Näher . Friedrichs¬
platz 9, Laden links , 9—12 und 2
bis 7 Uhr. Telephon 3116 .

Gut erhalt . Seldensoulardkleid ,Gr . 44/46, zu 8 -st, eis. Schirm¬
ständer 1 .50 -st, pol. Notenständer
2 .50 -st , schöne Kommode, Viereck .
Schlietzkorb : Viktoriastr. 17, part.

Kommode, 21ür. Schrank, Nacht¬
tisch, kl. Akten- 0. Küchenschrank .
Küchenbank , großer Sehast , kupf.
Wasserkessel : Akademieftr. 63 , II.

MLbel aller Art, antike u . mo¬
derne , einzelne Stücke , billig zu
verkmffen. Große Auswahl . Fried¬
richsplatz 9 , unter den Bögen , 9 b .
1 und 2—8 Uhr geöffnet . Ansichi
frei.

Mel -Teckuf.
Koin- l . LueiftMmer - ßiilrilhtllMn

„ LGssziimer - „
„ Herrenzimmer - , »
„ bessere Nchenmööel

sowie Betten und Möbel einzeln,
in jeder Ausführung zu verkauf . :

L. Feldmann, Sofienstraße 13.

Spottbillig zu verkaufen:
2 gute , pol . Bettstellen , Rosten,
Polster , neue Obermatratzen , schö¬
nes Kanapee , wie neu , zusammen
72 -st : Körnerstr . 30, 4. Stock r .

Große eiserne Bettstatt , sowie
eiserne Kinderbettstatt mit guter
Matratze zu verkaufen : Georg-
Friedrichstraße 15, 4. Stock links .

Fast neues , komplett . Bett mit
Roßhaarmatratze , eis. Kinderbett¬
stelle mit Matr . , wie neu , Plüsch¬
garnitur in Roßhaar , alles sehr
bill . zu verk . N. Uhlandstr . 12 , p .

Zwei vollständ . Bette », wie neu ,
1 Bettstelle m . Rost u. Roßhaarmatr.
und noch verschiedenes sind billig zu ver¬
kaufen : Waldstraße 55, 2. Stock .

Amerikaner Weibpnlt,
eiche, sehr schöne Arbeit , preisw
zu verkaufen .sowie Diplomat , mit
u . ohne Aufsatz , Bücherschränke,
Büffet , Schlafzimmer , staunend
billig, unter jed . gewünschten Ga¬
rantie . Nur reelle Bedienung .

Möbellager Rudolfstratze 19.
Möbelfabrikation Ludwig -Wil-

helmstraße 17. i

s Herrschaftliches Cinfamilienhaus
mit Garten , 10 Zimmer, Veranda, zn verkaufen . Näheres daselbst. I

Hans - Verkauf .
I « bester Lage der Weststadt — Villenviertel — ist

ein neuerbautes Etagenhaus mit Herrschaft!. 4 Zimmer-
Wohnungen, großer Diele, mit allem Komfort, der
Neuzeit entsprechend ausgestattet, sowie größerem Garten
sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr. 5352 ins Tag¬blattbüro erbeten.

eichen gewichst, kurz ge
braucht , zu verkaufen :

Kaiser -Allee 65 , 4. Stock rechts .

DlMtn - Kchrridtislh,
fast neu , ist billig zu verkaufen
Waldstraße 13 II .

Pianino ,
donvelkreuzsaitig , mit vollem Ton,
ist zu verkaufen : Sofienstr . 13, pt .

Phonola ,
fast neu , wegen Platzmangels billig zu
verkaufen. Zu erfr. im Tagblattbüro.

Vi Violine und Konzertzither,
s. g., sind billig zu verkaufen u.
wird Unterricht erteilt . Anfragen
Ostendstr. 2, 5. Stock rechts, F . G.

Grammophon
mit 12 Platten , wie neu , für 30 -st
zu verkaufen : Luisenstr. 62 , pari .,abends nach 7 Uhr.

Occafion.
Habe einige Brillantringe billig

zu verkaufen.

Goldschmied, Kaiserstraße 179.

Wagen - Verkauf.
Versch . Sorten Wagen u. Chaisen,

neue u . gebr ., dabei 1 neuer Prit
schenwagen m . Fed. u. Halbpatent '
achsen , 100 Ztr . Tragkraft , 1 groß .
Steinwagen mit 2 Bremsen , 1
starker , gebr. Schuttwagen , 1 vier¬
rädriger Handpritschenwagen so¬
wie 1 groß . Maschinen- u. Kessel¬
transportwagen , 400 Ztr . Trag¬
kraft , billig zu verkaufen .

I . Spitzfade», Wagenbauer,
Karlsruhe , Kriegstraße 14.

Pritschenwagen ,
natureschen , lackiert, tadellos feiner
Wagen, wenig gebraucht , mit Federn
urü» Patentachsen , 35 Zentner Trag¬
kraft , hat im Auftrag zu verkaufen

Karl Keffler, Werderstraße 78.

Marktwage »,
vierräderig , beinahe neu für 65 -st
zu verkaufen : Sofienstr . 13, pari .

Kinderwagen ,
Brennabor , wenig gebraucht, Nik-
kelgestell u. Kleiderschutz, zu ver¬
kaufen , sowie ein doppelsitziger
Sportwagen : Goethestr . 36 , part.

Gut erhaltener Kinderwagen
(Lieg- u. Sitzwagen ) zu verkau¬
fen : Sofienstraße 75, 1. Stock .

Ein Kinder -Lieg - und Sitzwagen
ür 8 Mark zu verkaufen : Werder -

Straße 5 im Hinterhaus.

Fahrrad ,
Tandem , für Dame u . Herr , oder
2 Herren , billig abzugeben , eben-
älls einige Fahrradputz - u. Mon¬
ierungsapparate , für jeden Rad -
ährer pass ., ä 2,50 -st bei Land¬
messer, Bernhardstraße 9, part.

Pittslomgen llllil Motsrraö
billig zu verkaufen . Näh . Garten -'trahe 57 , in der Wirtschaft.

Fahrrad
. Geschäftszwecke, gut erh . , -st 25,

verkauft . : Rüppurrerstr . 90 II . l.
Damen -Fahrrad , Stöwers Greif,

ehr gut erhalten , Torpedosreilauf , billig
abzugeben : Schützenstraße 51, 2. Stock.

Herren-Fahrrad, gute Marke,
Freilaus , noch neu, sehr billig zu
verkaufen mit Garantie : Schiller -'traße 50, Gartenh ., Eing . Hoftor .

Eleg. Herrenrad
m. Torp . -Freil ., äußerst billig ab-
zugeben : Marienstraße 19, 4. St .

Herrenrad, reparatursrei, feine
Marke , für 36 «st zu verkaufen :
Klauprechtstraße 18, 2. St . links .

Groß. Gemälde-RSumungs-Ber-
kauf. Wegen Umzug verkaufe ich
amtliche Oelgemälde modern ., er-
ter Meister , sowie eine grüß . An¬
zahl niederländ . u . sranz . berühm¬
ter Meister, zu jedem nur annehm¬baren Gebot. Die Gemälde sind
amtlich gerahmt , für Sammler u .

Händler beste Gelegenheit . Tägl . j:von 9—1 Uhr u. 2—8 Uhr Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen,

Gasmotor .
Ein 8pferd . Deutzer Gasmotor ,tadellos erhalten , ist wegen Be¬

triebsvergrößerung billig zu ver¬
kaufen. Derselbe kann noch einige
Zeit im Betrieb besichtigt werden .
Ebendaselbst ist eine Schaufenster¬
scheibe, 2,30X1 .86, 16 mm stark ,
abzugeb . Näh. bei Heinr . Kromer ,Grabdenkmal -Fabrik Karlsruhe ,Karl -Wilhelmstr . 45, Tel . Nr . 1721 .

Meemrichlungen ,
Badeöfen , Wannen, Badeartikel, große
Auswahl, billigste Preise: Scheffel¬
straße 60 .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44.

Waschkessel ,
transportabel , ist zu verkaufen :

Schützenstraße 55 , 2. Stock .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraffe S .

Wichtig siir KmsWn.
Ein grüß . Posten zurückgesetztermoderner Tapeten wird zu sehr

billig . Preisen abgegeben : Mark -
grafenstr . 41, im Hof, 2. Stock .

Auf Monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

unter strengster Diskretion
Stoffe u. fertige Kleider
für Damen und Herren.
Leib- und Bettwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl. Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten .

Ziegelei ob. Hartsteinwerk f».
fort gesucht. Platz gleich . Offer¬
ten an Albert Ostburg, poftlag .,
Heidelberg. Vermittler zwecklos.

MtlzrHer SujseOruk
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe an Landw . Konsumverein
Grötzingen .

gebrauchtes , wrrd M
kaufen gesucht. Off

mit Preisangabe unter Nr . 6148 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wer «uS Zeitschriften
Kaust fortwährend jedes Quan¬
tum : Sasse, Waldstraße 12.

einen noch gut erhaltene»
iVIlkye Waschkeffel.
Offerten unter Nr . 6145 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Kaufe Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine. Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften, Stiche , Nipp¬
sachen , antike u. moderne Möbel,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9, La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 2—8 Uhr. Telephon 3116.
Komme sofort ins Haus .

Kaufe
getragene Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel. Zahle
besten Preis .

Grofi , Markgrafenstraße 16.

Angelgeräte »
vollständiges , zu verk. : Rudolfstr. 16 H l.

Zigarren ,
jedes Quantum , zu sehr billigem
Preis : Veilchenstr. 23, pari ., rechts.

Abbruch.
Schwanenstr. 2 sind Dachziegel,Mauer - u . Backsteine, Bau - und

Brennholz , Steinplatten u. viel
Schutt billig zu verkaufen .

Brennholz ,
trockenes, ist fortwährend abzugeben :
Sofienstraße 9.

Glncken,
gelb. Orpington , 3—4 St -, ä «st 6
zu verkauf . : Westendstr. 50, 2. St .

Raffenhunde
kauft man am billigsten nur bei
Ebevle , Knielingen. Abzugeben
sind 1 Dogge, 2 Boxer , 3 Pinscher ,1 Rottweiler , 3 Rattenfänger , 1
Schäferhund usw. Tausche auchalles .

Suche Haus
mit , auch ohne Geschäft, Bäckerei ,
Wirtschaft u . Fabrikanwesen . Off.
u . Nr . 6140 ins Tagblattbüro erb.

Gebrauchter , 2türig . Eisfchrank
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
Amalienstr . 25, Kresses Joghurt -
Geschäft .

Achtung !
Wer die höchsten Preise erzielen will

für Kupfer , Messing , Zinn, Zink , Blei,altes Eisen , Zeitungen , Einstampfpapier ,
Kleider , Möbel, Keller - und Speicher-
kram , sende seine Adresse an

Karl Kreis ,
Morgenstraße 22 .

Zahle bar , hole selbst ab .

« Zln
( Stauiol ) wird angekanft .
Z« erfrage « im Tagblatt¬
bureau .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
undFrgnenNewer , Stiefel,Uhren ,
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniforme «,
gekrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür» weil das
groffte Geschäft, mehr wie jede
Konknrrenz.

Gest. Offerten erbittet
Sn . » . S - rdmfi - S - schrft

MMglMnrit . 22.
Telephon SSI 5 .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushattungen
zu hohen Preisen .

D. Entmann, Rudolfstraße 12.
kn - unä Verkaufs Keaeliätt

k . Vemlrsub ,
UKIU. S »« Me ,

52 Kronsnsti-sssv 52,
empüsblt sieb 8«br gssbrtsv llsri --
sebsttsn sum ^ vkauk gstraxsnsr
Herren- unä OawsoklAäung, Oni-
korwsn aller ^ rt , Lebube , blüdsl,Letten sto .

pwstksnts gonltgt .

In gute Pflege
gebe ich mein gesundes, 5 Wochen
altes Mädchen. Reinliche und
pünktliche Familien wollen sich
melden . Offerten unter Nr . 613L
ins Tagblattbüro erbeten .

! kür Vkisäerverlläufe «' !
E empfiehlt öpiefmÄppefien m rveiü unfi turbiA kloi - uuä
I ffopieptasclisnZtiftk, koiUobüviilein, Ltaklfofiei-n , klumen -
<G> seifienpapien sovie Ms 8<m8ti§eii Lvkpeidtvsi 'sn 211 äeo
H bMi§8tsll krsmeu.

Osrl ^ ug . Duffner ,
papivi-- unfi Svki-eibivskkn -Li-okksnfilung ,

Liui86i '8tr3,üs 56. Dtzlepdoii 1226.

O
O
O

O
O

Schlofferherd , Wcherig, wie neu ,
sowie ein 2löcheriger Spor -Gas - >
Herd billig zu verkaufen. Zu er- l
fragen Markgrafenstr . 45, Hinttz.̂

kllillMe
in ßiMter ^ usvaLI billi§8(

8 . KloUsr ,
Lronenstro -Le 25 .

Usksllmanlüvn .
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